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Historische Classe. 

Sitzung vom 2. Dezember 1893. 

Herr Oberbibliothekar Riezler hielt einen Vortrag: 

. Zur WUrdigung Herzog Albrechts V. von 
Bayern und seiner inneren Regierung." 

Derselbe wird in den Abhandlungen veröffentlicht werden. 

Philosophisch -philologische Classe. 

Nachtrag zur Sitzung vom 2. Juli 18U2. 

Herr R. SchölP) hielt einen Vortrag: 

.Ueber die Ｘ ｸａ Ｎ ｏｲｾ des Atticisten Phrynichos." 

Phrynichos aus Arabien (nach Suidas aus Bithynien), 
der zur Zeit der Kaiser Marcus und Commodus lebte und 
sein grosses lexikalisches W erk ｡ｯ｣ ｰｴ｡ Ｗ Ｚ ｬｸｾ Ｇ ｴ｡･ｃｴ｡ｸ･ｶｾ dem 

1) Der Vortrag über Phrynichos ist der letzte, den mein Bruder 
in der Akademie gehalten hat. Er hat dafür eine Skizze hinter-
lassen, die nur kleiner formaler Aenderungen und Ausfüllungen , 80-

wie einer Vervollständigung der angedeuteten Citate und Belege be-
durfte , um druckfähig zu werden. Sicherlich würde der Verfasser 
selbst für die Veröffentlichung noch Manches verändert und ergänzt 
haben: aber auch in der vorliegenden Gestalt wird diese letzte Gabe 
einer wehmüthig freundlichen Aufnahme sicher sein und das schmerz-
liche Bedauern verstärken, dass es dem uns so früh Entrissenen ver-
sagt blieb, mit anderen grösseren Plänen auch die so lange und sorg-
sam vorbereitete Ausgabe des Ph.l'ynichos zu vollenden. 

Heidelberg, Dezember 1893. Fritz Schöll. 
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Commodus widmete wie sein Zeitgenosse Julius Pollux das 
erhaltene Onomasticum, ist für uns der älteste und wichtiO'ste 
Vertreter des grammatischen Atticismus, der seit Had;ian 
etwa gleichzeitig mit der jüngeren Sophistik in Blüthe kam 

und ｭｩｾ dieser zusammen die charakteristische Erscheinung 
des zweIten Jahrhunderts bildet. 

ｍ｡ｾ darf die Leistungen diesel' atticistischen Sprach-
lehrer mcht an dem Massstabe des rhetorischen Atticismus 
messen, der zu Ciceros Zeit zu Rom seine Stätte fand und 
ｴｾ･ｯｲ･ｴｩｳ｣ｨ in der augusteischen Zeit von Dionysios von Ha-

likarnass und Caecilius zu einer neuen Stillehre ausgebildet 
ｾｶｵｲ ､･ ＮＮ Noch weniger ist die jetzt beliebte Auffassung!) 
lrgend zu begründen, dass diese klassicistischen BestrebunO'en 
ihre Wurzel in Pergamon haben und an die Arbeiten der 
pergamenischen Gelehrten Krates n. A. anknüpfen. Dass die 
Pergamener jemals eine Regeneration des Stils und der Sprache 
nach . dem klassischen Muster altattischer Schlichtheit und 

Grösse im Gegensatz zu dem hert'scbenden Asianismus er-
strebt hätten, davon ist nichts bekannt. Dionysios und Cae-
cilius haben in der 'l'hat ein solches Programm aufO'estellt 
und in ihren literarhistorischen und ästhetisch - kritischen 
Untersuchungen durchgeführt; sie haben damit auf die Lite-
ratur der Folgezeit eingewirkt, ohne doch die Praxis wie 

sie gehofft, in nene Bahnen zu lenken; sie haben für richtige 
Auswahl und Anwendung des Sprach materials AchtunO's-
werthes geleistet, besonders Caecilius in seiner 'Wohlred:n-
heit' ｸ｡ ＩＮ ｊ Ｌ ｴｾｾ ｗ ｌｏ Ｈ ｊ ｖ ＧＩ ｊ ｔ ｊ ＬＬ die bei Suidas eine ExÄ.oyi ug13w')J xa'Z"cl 

ｾ . { 

(J'Z"OLX13WlJ helsst: aber gerade auf dem Gebiete der W ort-
wahl waren sie weit entfernt, einern einseitigen Purismns zu 
huldigen.2.) 

1) L. Cohn im Rhein. Mus. XLIII · S. 405, Susemihl Gesch. d. 
gr. Litt. in der Alexandrinerzeit Ir S. 482 ff. u. A . 

.2) Rohde, Griech. Roman S. 326 Anm. 2. 

R. Schüll: Die 'Ey.?oy,/ des Atticislen Phl'ynichos. J95 

Gerade auf diesem Gebiete des Wörterschatzes und Sprach-
gebrauches ausschliesslich bewegt sich die neue Atticistik; 
sie stellt die korrekt attischen Ausdrücke zum Behufe der 

Nachahmung zusammen: wobei sie natürlich Sammlungen, 
wie die des Caecilius, so gut wie die zu wissenscbaftlichen 
Zwecken gehäuften reichen Materialien gelehrter Alexandriner 
und Pergamener benutzt haben wird. Jene Grammatiker 
stellten sich die Aufgabe, die griechische Prosa von den 
Flecken und Auswüchsen zu reinigen, welche ihr seit der 
Herrschaft einer ｘ ｏｴ ＧＩ ｊｾ ＬＬ einer 'allgemeinen Conventionssprache' 
in der hellenistischen Periode anhafteten. Eine Wiedergeburt 
des klassischen attischen Stiles in seiner Fülle zugleich und 
einer Einfachheit, seiner Bestimmtheit und seiner zarten 

Linienführung erstrebten sie nicht. Etwa wie unsere mo-
dernen Sprachreiniger sich begnügen, zur Bekämpfung der 
'Fremdwörterseuche' ein Wörterbuch 'echt deutscher' Ausdrücke 
herzustellen, wo es vor Allem noth thäte, der Stillosigkeit 
und manierierten Ungebundenheit unserer Literaten und Feuil-
letonschreiber entgegenzuwirken. 

Die atticistischen Grammatiker arbeiteten unmittelbar 
für die Praxis, im Dienste der Rhetorik, d. h. ehen jener 

gleichzeitig blühenden Sophistik. Denn so sehr die modische 
Rhetorik noch immer im Banne der alten asianischen Manier 

blieb, so ängstlich war sie beflissen, ihrer sprachlichen Form 
einen möglichst attischen Anstrich zu geben: a'Z"uxl'ulJ war 
damals das allgemeine Schlagwort; in den Hörsälen, den 
öffentlichen Versammlungen, bei ärztlichen Consultationen, 
in der Privat-Correspondenz wie in der kaiserlichen Kanzlei 
wollte man gut attisch reden und schreiben. Die angesehenen 
Rhetoren hielten sich ihre Leibgrammatiker : aus Phrynichos 
selbst erfahren wir, dass Polemon von Smyrna, der gefeiertste 
dieser Sophisten, seine Schriften vor der Herausgabe durch 
den Grammatiker Sekundos revidieren liess - was freilich 
nicht hinderte, dass in den erhaltenen Reden Polemons be-
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den kliche Verstösse gegen den attischen Sprachgebrauch stehen 
geblieben sind. Den gleichen praktischen Zweck verfolgten 
die Sammlungen des attischen Wortschatzes, 'der alten und 
beglaubigten Redensarten', wie die ｃｉｏｧ ［ ｗ Ｇ ｈ ｘ ｾ ｮｃｴ ｬ Ａ ｃｴｃｉ ｘ ･ｶｾ des 
Phrynichos schon in ihrem Titel 'grammatisches Rüstzeug 

für die Sophisten' verräth. 
Mit Eifer wurden die alten Autoren durchforscht: die 

Regel, dass man kein Nomen oder Verbum brauchen dürfe, 

das nicht in den klassischen Scbriften stehe - ｦｬｾ ｕ ovo-
!iCt'tL ｦｬｾ Ｇ ｃ･ ･ｾｦｉｃｴ Ｇ ｃｌ ｸ･ｾｃｉ Ｚ ｊ Ｇ ｃｴｌ ｡ ｕ ｯｬｾ nA1]V Ｇ ｃｯｩ ｾ EX UÜV ßtßJ..LlIJV 

- spricht Aristides Rhetorik TI 6 aus. Die klassische Her-
kunft jedes Wortes ward peinlich geprüft: man kennt aus 
dem Athenaeos jenen Ulpianos ans Tyros mit dem Spitz-
namen ｉ Ｈ ･ｌ Ｇ ｃ ＰＱ Ｉ ｘ ･ｴ Ｇ ｃｯｾ ＬＬ der bei jedem Ausdruck zu fragen pflegte 

- )\} -' 

xet'CCtt 'fJ ov xet'CCtt. 

Die Folge dieser an sich löblichen Aufmerksamkeit war 
ein pedantiscber Purismus. Die Atticisten wollten attischer 
sein als die attischen Autoren selbst. Sie verwarfen Formen 
und Ausdrücke als nur vereinzelt bei guten Autoren vor-
kommend; den beliebten Menander und die Dichter der neuen 
Komödie erkennt Phrynichos gar nicht als Zeugen für attische 
Ausdrucksweise an. Der Kreis attischer Muster ist eng ge-
zogen: als solche gelten ihm in erster Linie Platon, De-
mosthenes und der Sokratiker Aeschines, sodann die übrigen 
Redner, Thukydides und (mit Einschränkung) Xenopbon, 
Kritias, Antisthenes, Aristophanes und die alte Komödie, 
endlich die drei grossen Tragiker. Mit schulmeisterlicher 
Ueberlegenheit kritisiert Phrynichos wie den Menander und 

Philemon, so von Prosaikern den Aristoteles, Theophrast, 
Chrysippos, Plutarch u. A. Mit bel;onderem Behagen wendet 
er sich gegen die sprachlichen Verstösse der zeitgenössischen 
Sophisten, gegen den hochbewunderten Polemon, gegen Lol-
lianos, der die neue Sophistik zuerst in Athen eingebürgert 
hat, vor Allem gegen den Philosophen unter diesen Rhetoren, 

R. Schöll: Die 'Ey.J.0Yli des Attici ten Phrynichos. 497 

Favorinus. Im Ton eines plagosus Orbilius äussert er den 
Tadel jeder Versündigung an der Sprachreinheit : navv (hiCt-

" I I , I 'l I 'l 

Ｎ Ｚ ｲ Ｈ ￜ ｾ ＬＬ ｷｸ｡ ｕ ｴｩｾ ßal!ßal!0v, xaXtCI'COv, arw'Cl!enw (>.cyUV, eJ'Il-
" " -,)' S 194 xaAvl/}(xflYJV oewv S. 69, eVCtVUCtOCt 'cov'c ｃｴ ｘ ｏ ｖ ｏｃｴｾ ＮＮ , 

ｶｃｴｶ Ｇ ｃｻｃｴｾ ägwv 'CovvOflCt S. 226, 0 'Cov'Co Aiywv AlleeL S. 137 
_ dies ist eine Blüthenlese der kräftigen Ausdrücke 1), mit 

denen übrigens Phrynichos nicht allein stand. Sie finden 
sich schon in den Fragmenten seines Vorgängers Ireuaeus 
oder Minucius Pacatus2), wohl des iiltesten der grammatischen 

Atticisten. 3
) 

Trotz alles Eifers und allel' Gründlichkeit dieser gram-

matischen Studien ist es nur zu deutlich wahrnehmbar, dass 
die altattische Prosa für jene Zeit bereits eine todte Sprache 
war. Wo Phrynichos in längeren Ausfttbrungen Proben 
seiner Schreibweise giebt, machen dieselben den Eindruck 
eines mübsamen Exercitiums, das mit lauter attischen Idio-
tismen gespickt ist und von wirklichem Stilgefühl keine Spur 

zeigt.4
) 

Immerhin darf man den Werth diesel' Sammlungen des 

Phrynichos nicht unterschätzen. Nicht bloss sind zahlreiche 
attische Worte und Wendungen aus der reichen Literatur 
mit Sorgfalt gebucbt und theilweise mit auserwählten Citaten 
belegt: auch die Regeln der Flexion und Wortbildung sind 
vielfach richtig erkannt und gegenüber der verwilderten spä-

1) Vgl. Cobet Val'. lect. S. 26. 
2) V gl. das neue Fragment S. 518 RuLh. (fragm. 13 bei Haupt): 

taxel1:ro. ßaeßaeoll (s. u. S. 512). 
3) Den man jetzt richtiger an den Anfang des zweiten Jahr-

hunderts setzt als früher in die augusteische Zeit. Gegen Ritschl Opusc. 
I S. 115. 188, Rohde Griech. Roman S. 327 Anm., Schmid Atticismus 
I S. 205 vgl. Bethe Quaest. Diodor. S. 91 Anm. 113. 

4) So besonders S. 418 in dem Ausfall gegen Menander: eine 
Stelle, übel' die richtiger als Lobeck urtheilt Meineke Fragm. Corno 
IV S. VI f. Vgl. Rohde Griech. Roman S. 329 Anm. 1. 



496 Nacht1'a[J z. Sitz/mg .d. )Jhilos.-philol. Olasse v. 2. Juli 1892. 

den kliche Verstösse gegen den attischen Sprachgebrauch stehen 
geblieben sind. Den gleichen praktischen Zweck verfolgten 
die Sammlungen des attischen Wortschatzes, 'der alten und 
beglaubigten Redensarten', wie die ｃｉｏｧ ［ ｗ Ｇ ｈ ｘ ｾ ｮｃｴ ｬ Ａ ｃｴｃｉ ｘ ･ｶｾ des 
Phrynichos schon in ihrem Titel 'grammatisches Rüstzeug 

für die Sophisten' verräth. 
Mit Eifer wurden die alten Autoren durchforscht: die 

Regel, dass man kein Nomen oder Verbum brauchen dürfe, 

das nicht in den klassischen Scbriften stehe - ｦｬｾ ｕ ovo-
!iCt'tL ｦｬｾ Ｇ ｃ･ ･ｾｦｉｃｴ Ｇ ｃｌ ｸ･ｾｃｉ Ｚ ｊ Ｇ ｃｴｌ ｡ ｕ ｯｬｾ nA1]V Ｇ ｃｯｩ ｾ EX UÜV ßtßJ..LlIJV 

- spricht Aristides Rhetorik TI 6 aus. Die klassische Her-
kunft jedes Wortes ward peinlich geprüft: man kennt aus 
dem Athenaeos jenen Ulpianos ans Tyros mit dem Spitz-
namen ｉ Ｈ ･ｌ Ｇ ｃ ＰＱ Ｉ ｘ ･ｴ Ｇ ｃｯｾ ＬＬ der bei jedem Ausdruck zu fragen pflegte 

- )\} -' 

xet'CCtt 'fJ ov xet'CCtt. 

Die Folge dieser an sich löblichen Aufmerksamkeit war 
ein pedantiscber Purismus. Die Atticisten wollten attischer 
sein als die attischen Autoren selbst. Sie verwarfen Formen 
und Ausdrücke als nur vereinzelt bei guten Autoren vor-
kommend; den beliebten Menander und die Dichter der neuen 
Komödie erkennt Phrynichos gar nicht als Zeugen für attische 
Ausdrucksweise an. Der Kreis attischer Muster ist eng ge-
zogen: als solche gelten ihm in erster Linie Platon, De-
mosthenes und der Sokratiker Aeschines, sodann die übrigen 
Redner, Thukydides und (mit Einschränkung) Xenopbon, 
Kritias, Antisthenes, Aristophanes und die alte Komödie, 
endlich die drei grossen Tragiker. Mit schulmeisterlicher 
Ueberlegenheit kritisiert Phrynichos wie den Menander und 

Philemon, so von Prosaikern den Aristoteles, Theophrast, 
Chrysippos, Plutarch u. A. Mit bel;onderem Behagen wendet 
er sich gegen die sprachlichen Verstösse der zeitgenössischen 
Sophisten, gegen den hochbewunderten Polemon, gegen Lol-
lianos, der die neue Sophistik zuerst in Athen eingebürgert 
hat, vor Allem gegen den Philosophen unter diesen Rhetoren, 

R. Schöll: Die 'Ey.J.0Yli des Attici ten Phrynichos. 497 

Favorinus. Im Ton eines plagosus Orbilius äussert er den 
Tadel jeder Versündigung an der Sprachreinheit : navv (hiCt-

" I I , I 'l I 'l 

Ｎ Ｚ ｲ Ｈ ￜ ｾ ＬＬ ｷｸ｡ ｕ ｴｩｾ ßal!ßal!0v, xaXtCI'COv, arw'Cl!enw (>.cyUV, eJ'Il-
" " -,)' S 194 xaAvl/}(xflYJV oewv S. 69, eVCtVUCtOCt 'cov'c ｃｴ ｘ ｏ ｖ ｏｃｴｾ ＮＮ , 

ｶｃｴｶ Ｇ ｃｻｃｴｾ ägwv 'CovvOflCt S. 226, 0 'Cov'Co Aiywv AlleeL S. 137 
_ dies ist eine Blüthenlese der kräftigen Ausdrücke 1), mit 

denen übrigens Phrynichos nicht allein stand. Sie finden 
sich schon in den Fragmenten seines Vorgängers Ireuaeus 
oder Minucius Pacatus2), wohl des iiltesten der grammatischen 

Atticisten. 3
) 

Trotz alles Eifers und allel' Gründlichkeit dieser gram-

matischen Studien ist es nur zu deutlich wahrnehmbar, dass 
die altattische Prosa für jene Zeit bereits eine todte Sprache 
war. Wo Phrynichos in längeren Ausfttbrungen Proben 
seiner Schreibweise giebt, machen dieselben den Eindruck 
eines mübsamen Exercitiums, das mit lauter attischen Idio-
tismen gespickt ist und von wirklichem Stilgefühl keine Spur 

zeigt.4
) 

Immerhin darf man den Werth diesel' Sammlungen des 

Phrynichos nicht unterschätzen. Nicht bloss sind zahlreiche 
attische Worte und Wendungen aus der reichen Literatur 
mit Sorgfalt gebucbt und theilweise mit auserwählten Citaten 
belegt: auch die Regeln der Flexion und Wortbildung sind 
vielfach richtig erkannt und gegenüber der verwilderten spä-

1) Vgl. Cobet Val'. lect. S. 26. 
2) V gl. das neue Fragment S. 518 RuLh. (fragm. 13 bei Haupt): 

taxel1:ro. ßaeßaeoll (s. u. S. 512). 
3) Den man jetzt richtiger an den Anfang des zweiten Jahr-

hunderts setzt als früher in die augusteische Zeit. Gegen Ritschl Opusc. 
I S. 115. 188, Rohde Griech. Roman S. 327 Anm., Schmid Atticismus 
I S. 205 vgl. Bethe Quaest. Diodor. S. 91 Anm. 113. 

4) So besonders S. 418 in dem Ausfall gegen Menander: eine 
Stelle, übel' die richtiger als Lobeck urtheilt Meineke Fragm. Corno 
IV S. VI f. Vgl. Rohde Griech. Roman S. 329 Anm. 1. 
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teren Gräcität scharf hervorgehoben. 1) Vor Allem aber lieO't 
'" der Werth der lexikalischen Schriften für die' historische Be-

trachtung der Sprachentwickelung nicht allein in dem, was 
Phrynichos als echt attisch zusammenstellt und charakteri-
siert, sondern nicht minder in dem, was er als unattisch , 
unbeglaubigt, dialektisch, vulgär verwirft oder brandmarkt. 
Dadurch werden diese Zusammenstellungen eine' Fundgrube 
für den Sprachgebrauch der ｘ ｏｌ ｖ ｾ ＬＬ sie geben für die Trübung 
und Abschwächung des Sprachgefühls in hellenistischer Zeit, 
für die Vermischung griechischer und halbbarbarischer Ele-
meute sprechende Belege. 

Unter diesem Gesichtspunkt hat nach unvollkommenen 
Versuchen seiner Vorgänger Lobeck zuerst in seinem Com-
mental' zu den (Eclogae nominum et verborum Atticorum> 
auf Grund seiner staunenswertheu Belesenheit in der ganzen 

uns erhaltenen Literatur die Angaben des Phrynichos con-
trolliert und mit reichen Belegen versehen. 

Die Prüfung ergiebt, dass sich die von Phrynichos ge-
rügten Ausdrücke vielfach weit zurück bis in die attische 
Literatur selbst verfolgen lassen, vielfach aber auch erst in 
der späteren Gräcität nachweisbar sind. Im Grossen und 
Ganzen wird man sagen dürfen, dass sich Phrynichos' Tadel 
gegen solche sprachliche Verstösse richtet, welche in der 
Literatur zur Erscheinung gekommen sind - das gilt auch 
von Bezeichnungen, wie ｾｶ ＨＨ ｡ ｘ ｏ ｕ ｴｏｌ ＬＬ "!wveg, Atrvn'(;/oL, 

ａ ＩＬ ･ｾ｡ｶｯ ＨＨ ･ Ｗ ｧ ＬＬ A},egavo((e(tJuxov ,(;ovvofla.2) Aber hie und da 

sind doch wohl auch Ausdrücke aus der Vulgärsprache 
berücksichtigt. So richtet sich der Artikel vTj((OV VOW(( (un-

richtig für 1(((oucpa'(;oll S. 42) gegen einen Sprachgebrauch, 
den WIr In der Prosa nicht belegen können, wohl aber in 

1) Vgl. Lobeck in F. A. Wolfs Analecta 1Il S. 47 ff. 
2) S. 332: u{}BJ.1'jxiva, ｾｬｂｾ｡ｶｾ･ｂｬｬ Ｎ ｭｸｯｶ 7:0V"ofla. ｾ Ｌ ｯ &.rpBdoJI 

ｾｊ Ｎ ｂｾ｡ｶｾ ･ｂｩｩｯ Ｇ ｌ ｙ "'ai Alrv:JT:rlo,e; ain:o' 'if';:V ｾ･ Q'ldov ,j{}El1'jxiva,. 
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dem ve((ov, ve(!o der Volkssprache bis zum heutigen Tag. So 
war vnOUUtUlg EerWJI (nicht a71ou'Wutg S. 285) häufig im 
Munde der Bauunternehmer: Phrynichos kennt keinen ent-
sprechenden klassischen Ausdruck, et 0' ev((e:fel1} avare-

r((Cn/Jer:aL. V gl. auch S. 146 über den Dativ Xel((ulll. 

Für eine Reihe von Worten hat sich ein literarischer 
Beleg bisher nicht finden lassen: S. 17 euxoLret, 60 l/l1),OXOV((Or; 

('kurz geschoren'), 201 aud'(;((ocpog (für olxout'(;or; 'Volontär'), 
84 ･ Ｇ ｔ｛ ｌ ＧＨ ［ ＨＨ ｏｮｴ｡ｾ･ｬ ｶ (für ｻ ［ ｮｯ ＮＨＨ ｯ Ｇ ｔ｛ ｌ｡ｾ･ｴｶ 'Rückfall haben'), 121 
ｦｬ･ｵｌｏｴ Ｈ ｲｊ ＺＺ ｴｾ ｖ ｡ｴ (für ｦｬ･ｵ･ｲｲ ｖ Ｑ ｽ ｛ ｊｾｶ｡ｴ (deponiert, verpfändet sein'), 
146 eVE((LOlI (und Xe1((uill: s.o.), 178 ｸ･｡ｵ ＧＨ ［ ｾ ＨＨ ｴ｡ (richtiger als 
･ｶ ｾ Ｉ Ｌ ｡ Ｇ Ｈ ［ ｡ 'Bettstollen'), 193 Vifllta (für anovt71,(;((Ov), 194 ｾｬ･ｵｏ
oax'(;v),a, 284 naAL. 

S. 440: ｸ｡ｲ Ｚ ｡ ＩＬ ｯｲｾｶ OL uv((rpaxer; UrOVUL ＧＨ ［ ｾｶ 1/:eOr; nva 

atow, o{x O((,9-((jg. Dies Wort ｸ｡ｲ Ｚ ｡ ＩＬ ｯｲｾ = Scheu, Rücksicht 
ist im römisch-griechischen Amtsstil geprägt: ｡ ＨＨ ･ ＧＨ ［ ｾｧ wr:a-

ＩＬ ｯｲｾｧ '(;e ｾ Ｇ ｶ･ｸ･ｶ = 'virtutis honorisque ergo> u. ä. 1) Der 

Gebrauch ist aber schon nachzuweisen bei Polybius XXII 
16, 10 H. (XXIII 12, 10): der Senat gebot den Achäern, 

seinen Legaten die nöthige Rücksicht angedeihen zu lassen: 
'(;oLr; oe 1T((eußwmlr; '(;OLg aei na((' eav'(;wv eX71eflnOfdvolg 

naeiveL n((OUExelv '(;Oll vovv XCtt ｸ｡ｲ Ｚ ｡ ＩＬ ｯｲｾｶ 7l0leLu.[}at Ｌ Ｈ ［ ｾ Ｑ Ｇ Ｇ

Ｖ ＨＨ ｦｉ Ｐ ｾｏ ｖｕ ｃｴｊｬ ＬＬ wo freilich Reiskes Konjektur ｸｃｴ ＧＨ ［ ｡ ｯｯ ｘ ｾｬｉ noch 
immer in den Texten steht (zuletzt bei Capes [1888]). 

S. 402: evXe1}uulll anOe((Ll/loV. },ire oe xtx((aVaL. Dar(iber 
sprach Stephanus(Thes.IV S. 600) seine Verwunderung aus, wäh-
rend Pauw erklärte (utilis est qui commodat'. Dagegen dachte 

1) Bases 'Erp. &.ez. 1886. S. 43. Da7.u SO von Tabae aus Sullas 
Zeit (Hermes XXV S. 625). Vgl. Viereck 'Sermo gr. quo S. P. Q. R. 
usi sunt' Göttingen 1888. S. 73 [X VII 9 öncoe; ＢＬ ｡ｲ｡ｊ Ｎ ｯｲｾ avui5v riv1'jW' 

und XVIII 37 (Oropos) xaralorfje; {}Eäw ＦＮ ｾ｡ ＢＬＨ ｩｲ｣ｯｶ - ["'EXEV] und Her· 
mes XXV S. 627; Newton P. /IC. gr. inser. of tbe Brit. Mus. II 143, 
S. 5 Z. 13: rav flErlarav ",awlora[v neoanoLOvflE ]voe; rwv 'tE aexovrcov 

",ai Tae; nolLO' (Anfang des ersten Jahrhunderts v. Obl'.). 
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Lobeck vielmehr an Verschmelzung zweier Artikel, deren 
einer ･ｶｸｾｲ Ｉ ｕ ＧＡ ･ Ｗ Ｎ ｬｉ = dienlich, brauchbar sein, sich nützlich 
machen, der andere ｘ ｴ ｘ ｾｃｬｬ betroffen hätte. .Allein thatsfich-
lich ist ･ｶｸｾｲ ［ ｡ ＧＡ ･ｩｬｬ = ccommodare' als euphemistischer .Aus-
druck der Umgangssprache anzuerkennen und zu belegen: 
vg1. die Inschrift von Eleusis 'Eep. ｡ｾｸ ＮＮ 1887 S. 6 1) und be-
sonders die Orgeoneninschrift (Bursian Sitz.-Bel'. 1879 S. 109): 

, .r" .r I ｾ Ｑ ＧＩ ｉ , 
ｮｾｯ･ｶ ｘ ｾｲ ［ ｡ ＧＡ ｲ ［ ｋ･ｬｬ uE Xat ｕｕｘ ･ｰｏｾｏｬｬ nOMaXtg a'!oxOll anoor;-
ftOulI'!og '!ov '!aflLov. 

S 238 fJ
'1 '.r' - -, 3 ), . : ｮ｡ｾ｡ OAtOIl auO'ittflOIl 7:0V'!O. 7:f{J flEII OVII ollofla'!l 

OV ｸｩｸｾｲ ［ ｬｉ ＷＺ ｡ｴ Ot naAawi, 7:cj} oe ｾ ＱＷ ｦｬ｡ｵ ＮＮ cpaai ｲ｡ｾ oIkw, 
ｮ｡ｾ｡ｦｊ｡ ｕ ｏｦｴ｡ｴ 7:V htavrov xeepaAfj. ｬ ｘ ｾ ［ ｬｉ ｏｾｬｉ xant wrmrJlI 

Url3lll , Ｇ ｔ ｉ Ｚ ｡ｾ｡ｦｊ｡ａａｏｦｴ｡ｴ ｡ｾｲｶｾ ￜ ｦ ＮＮ Zu ｮ｡ ｾ｡ｦｊｯａｷｬｬ = Einsatz, 
Pfand vgl. die Inschrift von Thyatira (BuH. X S. 399): 
vrre ｝ ｾ Ｈ ｲｊｬｉｲ ［Ｓ Ｍ ･ｩ｡ｴ 7:0 Ｑ ｴ｡ｾ｡ｦｊｯａ ｛ Wll. 2) 

S. 309 wird gelehrt" dass l/JLa3-og, vaAog, ｦｬ ｵｸｾ ｯｧ mit a, 

nicht 13, dagegen nveÄ.og und flveAog mit 13, nicht a, zu schreiben 
sei. Für ｦｌｬ･ｾｯｧ liefert CI G. 3588 den von Lobeck ver-
missten Beleg, für nvaAog Inschriften aus Kos, Karien und 
Bithynien. 3) 

Anderwärts bestätigen die Inschriften Phrynichos' ..An-
gabe nicht. S. 324: {Ja3-flog Lax Oll oux 7:0V "Ii, oux 7:0V 

{j anlKoll. V gl. dagegen Inschriften aus Kyzikos (4. Jahrh.) 
und Erythl'ae bei Bechtel InschI'. d. ion. Dia1. n. 111. 117.4) 

1) eVXe1J(11:WV "OWEt :n:är1W (s. die Bemerkung des Herausgebers), 
wie anderwärts CIA. II 621: "ai "Owet ,or. 6eyewr1tv "ai IIHrt e"ar1HjJ 
eVXe1Jr1,Ov av,ov :n:aear1"eva(;cov. 

2) V gl. Viereck a. a. O. VIII S. 9. 79. 
3) Ross, Inscr. gr. in. 300; Mitth. XII S. 172 (mJelov und no{a-

Äov), XV S. 270 (:n:olaU.). 

4) ,O!I :n:veyov "ai flaufl6v und 0150. avc5eoflar1fI6.. V gl. Bechtel 
S. 152. 
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liline auf ausreichender handschriftlicher Grundlage be-
ruhende Textrecension der Ekloge des Phrynichos fehlt bis 
heute. Die Editionen von der Princeps d. J. 1517 an bis 
auf Rutherfords New Phrynichus 1881 geben eine zufällige, 

oft willkürliche Ueberlieferung. 
Die Editio princeps wurde von dem Kreter Zacharias 

Kalliergos in Rom 1517 besorgt nach einer der gewöhnlichen 
Handschriften, welche die Ｇ ｅ ｘ ａｏｲｾ in zwei Büchern (7:11{,-

flaW) enthielt. Aber diese Eintheilung und die handschrift-
liche Reihenfolge ' der Artikel, welche ein Prinzip der An-
ordnung nicht erkennen lässt, ist aufgelöst und durch eine 
streng alphabetische Anordmmg ersetzt, die an der Ueber-
lieferung keinen Anhalt hat.1) Dies wurde festgehalten in 
den späteren Ausgaben des sogenannten Varinus Phavorinus 
(Guarino, Bischof von Nocera) bei Kalliergos 1523, des Fr. 
.Asulanus Venedig 1524 und der Pariser des Vascosanus 
1532, die auch am Text der Editio princeps wenig änderten. 

Eine ganz andere Ge talt erhielt der Text in der Aus-
gabe des Spaniers Pedro Juan Nufiez aus Valencia (Nun-
nesius Valentinus) Barcelona 1586. Dieser gelehrte Gräcist, 
auch Verfasser einer brauchbaren Schulgrammatik (Instit. 
gramm. linguae Graecae 1590), gab den Text nach einer 
Handschrift, die beträchtlich mehl' enthielt, als die bis-
herigen Ausgaben: sie wal' vielleicht in seinem eigenen Be-
sitz, wie die Handschriften des Thomas Magister und des 
Moschopulos, welche er in den Noten zu dem .Artikel ｸ｡ Ｈ ｊｾｬｉ｡ｌ

citierP)j jetzt ist sie verschollen. Nicht zwei Bücher, son-
dern drei .Abschnitte wurden bier geboten, der erste von 

1) Ohne Grund meinte Ritschl Thom. Mag. praef. p. XXII, KaI-
liergos habe eine Handschrift benutzt, in welcher die alphabetische 
Ordnung durchgefilhrt gewesen sei: dergleichen Handschriften exi-
stieren nicht. 

2) S. 63 der Hoescheliana 1601. 
1893. Phllos.-philol. u. hist. Cl. II. 4. 33 
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Anderwärts bestätigen die Inschriften Phrynichos' ..An-
gabe nicht. S. 324: {Ja3-flog Lax Oll oux 7:0V "Ii, oux 7:0V 

{j anlKoll. V gl. dagegen Inschriften aus Kyzikos (4. Jahrh.) 
und Erythl'ae bei Bechtel InschI'. d. ion. Dia1. n. 111. 117.4) 

1) eVXe1J(11:WV "OWEt :n:är1W (s. die Bemerkung des Herausgebers), 
wie anderwärts CIA. II 621: "ai "Owet ,or. 6eyewr1tv "ai IIHrt e"ar1HjJ 
eVXe1Jr1,Ov av,ov :n:aear1"eva(;cov. 

2) V gl. Viereck a. a. O. VIII S. 9. 79. 
3) Ross, Inscr. gr. in. 300; Mitth. XII S. 172 (mJelov und no{a-

Äov), XV S. 270 (:n:olaU.). 

4) ,O!I :n:veyov "ai flaufl6v und 0150. avc5eoflar1fI6.. V gl. Bechtel 
S. 152. 
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liline auf ausreichender handschriftlicher Grundlage be-
ruhende Textrecension der Ekloge des Phrynichos fehlt bis 
heute. Die Editionen von der Princeps d. J. 1517 an bis 
auf Rutherfords New Phrynichus 1881 geben eine zufällige, 

oft willkürliche Ueberlieferung. 
Die Editio princeps wurde von dem Kreter Zacharias 

Kalliergos in Rom 1517 besorgt nach einer der gewöhnlichen 
Handschriften, welche die Ｇ ｅ ｘ ａｏｲｾ in zwei Büchern (7:11{,-

flaW) enthielt. Aber diese Eintheilung und die handschrift-
liche Reihenfolge ' der Artikel, welche ein Prinzip der An-
ordnung nicht erkennen lässt, ist aufgelöst und durch eine 
streng alphabetische Anordmmg ersetzt, die an der Ueber-
lieferung keinen Anhalt hat.1) Dies wurde festgehalten in 
den späteren Ausgaben des sogenannten Varinus Phavorinus 
(Guarino, Bischof von Nocera) bei Kalliergos 1523, des Fr. 
.Asulanus Venedig 1524 und der Pariser des Vascosanus 
1532, die auch am Text der Editio princeps wenig änderten. 

Eine ganz andere Ge talt erhielt der Text in der Aus-
gabe des Spaniers Pedro Juan Nufiez aus Valencia (Nun-
nesius Valentinus) Barcelona 1586. Dieser gelehrte Gräcist, 
auch Verfasser einer brauchbaren Schulgrammatik (Instit. 
gramm. linguae Graecae 1590), gab den Text nach einer 
Handschrift, die beträchtlich mehl' enthielt, als die bis-
herigen Ausgaben: sie wal' vielleicht in seinem eigenen Be-
sitz, wie die Handschriften des Thomas Magister und des 
Moschopulos, welche er in den Noten zu dem .Artikel ｸ｡ Ｈ ｊｾｬｉ｡ｌ

citierP)j jetzt ist sie verschollen. Nicht zwei Bücher, son-
dern drei .Abschnitte wurden bier geboten, der erste von 

1) Ohne Grund meinte Ritschl Thom. Mag. praef. p. XXII, KaI-
liergos habe eine Handschrift benutzt, in welcher die alphabetische 
Ordnung durchgefilhrt gewesen sei: dergleichen Handschriften exi-
stieren nicht. 

2) S. 63 der Hoescheliana 1601. 
1893. Phllos.-philol. u. hist. Cl. II. 4. 33 
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N unez als f.xÄOyT des Phrynichos bezeichnet, der 7.weite al 
,,;ov a1J";OV ･ｲｲｮｯｦｬｾ ＬＬ der dritte als ｡ｾｸｾ ,,;ou ,,;ei,,;ov (nnr we-
nige Artikel, eine Art Nachtrag umfassend). 

Diese Gestalt blieb massgebend für die Nachfolger, die 
ohne neue handschriftliche Hilfsmittel Nufiez' Text zu Grunde 

legten, obgleich über die Zusätze und neuen Artikel Zweifel 

blieben: David Hoeschel 1601, .Oornelius de Pauw 1739 
und Ohr. Aug. Lobeck 1820. Lobecks Verdienst liegt nicht 

in seinem Text, sondern in den diesen begleitenden und con-
trollim'enden Anmerkungen, in denen sich die wahrhaft stu-

pende Literatur- und Sprachkenntniss des' Mannes von ihrer 
glänzendsten Seite zeigt. In der Textgestaltung bezeichnet 
die Ausgabe viel mehr einen Rückschritt. Lobeck kehrt in-

soweit zu der Ordnung in der Editio princeps zurück, als er 
Artikel, welche dasselbe Lemma haben, in den Handschriften 

aber an verschiedenen Stellen stehen, neheneinander rücktt), 
ja selbst solche Artikel, welche dieselbe Regel an analogen 

Formen oder verschiedenen Beispielen variieren ohne Rück-
sicht auf die Ueberlieferung zusammenstellt.Z) 

Der neueste Herausgeber Rlltherford (1881) ist in 
diesen willkürlichen Verbindungen inhaltlich verwandter oder 

nahestehender Glossen sogar noch über Lobeck hinausge-

gangen 3
), obgleich ihm handschriftliche Oollationen aus einigen 

Oodices der Laurentiana zu Gebote standen. 

Es ist nicht bloss Gleichgiltigkeit gegen die Textüber-
lieferung - vielleicht genährt durch die grosse Verschieden-

1) S. 162 SAAVXVLOV (aus B. I und II), 17VVCIreOV -Evva,eov (aus B. I 
und llI), S. 68 vUco. (für v[io.) und vUa (für vl6v), S. 208 l"',ewaa1 

und ｬｾｨ･｣ｯ｡･ ｶ ＮＮ

2) S. 69 Te).wwlchawv und xoevcpal6TaTo., S. 45 [,,-roTe und 
cbr6:n:aAal. 

3) S. 76 nXXlov und ßeabtov (S. 101), S. 215 eveaar}at und acpe12aw 

(S 139 und 183), S. 225 -i). und Ecp1]. (S. 149 und 236), S. 246 avicpyel' 
und btecpf)oe6. (S. 157 und 160). 
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heit der Texte in den ältesten Ausgaben und deljenigen des 
Nufiez -, welche Lobeck zu seinen gewaltsamen Umstellungen 
veranlasste: er meinte in der That durch dieselbe die ur-
sprüngliche (in unseren Handschriften alterierte) Ordnung 
der Artikel herzustellen (vgI. S. 15. 38). Lobeck setzt eine 
systematische Disposition des Stoffes durch den Autor voraus, 
die durch die Epitomierung des Werkes gestört worden wäre. 

Dies ist eine petitio principii und ist eine Täuschuug. 
Vielmehr lässt sich zeigen, dass durch diese Systematisieruug 

die in der Ueberlieferung noch erkennbare Zusammengehörig-

keit der Artikel aufgehoben wird. 
So gleich an dem ersten Beispiel S. 15: ArriVal (falsch 

'E' L b k)' "/:' , ,.\', 'TUVOt 0 ec , 'l..OUVOt, ｲｲｾｯ｡ｴｶｯｴ ＬＬ ｣ｾｴ ｖ ｏｬ ＧＧ novra ｡ｵｏ ｘ ｬｾ Ｑ ｡

(1VcV wo l ＩＬ ･ｹ Ｖ ｾｬ Ｈ ［ ｶ｡ Ｇ Ｇ ｘ ｾｾ ｲ｡ｾ auv";(tu e amEvat 'l..ai kgdvat 
ÄliyClv xai ,,;a Äoma ofwiwr;. Darauf folgt bei Lobeck : 
Elalhw' 'l..ai 'TUei ,,;olnov ovntJr; faxe. AoÄÄwvor; aX01;aar;, 
O,,;t ｸｾｾ avv,,;cji e etadvot ÄliyClv, eI 0-' vnEÄafh xai ";0 etahw 
etad,,;w Oeiv ｕ ｹ･｡ｾ｡ｴ ＮＮ Dieser.cl rtikel steht hinter al ｖ ｾ･ ［［Ｚ

,,;a;; va ur; (S. 170): Ao').'),wvot;, 0' 0 ｡ｯｰｬ｡ ＬＬ ［ ｾ ［［ axovaar; ｲ｣｡ｾ｡

";lVOr;, OU ov ｘ ｾｾ ai vaur; UyelV dU' aL ｖ ｾ･ｲ ［ ＬＬ ｾｾ Ｚ ｴ Ｇ Ｗ OeLV 
UyClv xai ＬＬ ［ ｾｶ ｡ｬｵ｡ Ｂ ［ ｬｸｾｶ OflOiwr; ,,;a;; ｶｾ｡ ［［ xd. Hier ist 

ja nun die Zusam mengehörigkeit klar und die Beziehung des 
xai Ｇ ｔ｛ ･ｾｩ ,,;ov,,;ov ｯｶ ＬＬ ［ ｷｾ EXet auf das Verfahren des in diesen 

beiden Artikeln genannten Lollianos, während es Lobeck 
falsch auf den (ursprünglich vorhergegangenen) Artikel arrt-
EVat bezieht. 

Ebenso darauf S. 37: ÄrreMvaofLol' rcav,,;cmaat pvÄo,,;-
)1 , (...r ' <: I )I (), ..1' I 

,,;ov· ov,,;e ｹ｡ｾ Ol UOXlfWt ･ ＧＩＢ ［ ｏｾ･ ［［ OV";e TJ aexata xWf!fpuw 
OV";e nÄcmtJ" ｸｅ ｘ ｾ Ｗ ｊ ＬＬ ［ ｡ｴ ,,;fj pwvö. Gy,,;i oe av,,;ov ,,;cji arrClfll 

ｸｾｷ 'Kai ";OLr; ｯｾｷｃｬｯｬ Ｎ ｡ｴｹ waav,,;wr;. Damit verbindet Lobeck 
einen Artikel: 'EnegeÄevaOfLeyO;;' (1UOr; ｯｾ ＬＬ ［ ｯｲ ［ ｾｹ Ｇ ｈｾ｡ｸａｾｲ ［ ＧＧ

.,;oV,,;' oJv E'aveeY ex Ｂ ［ ｾｬ ＶＰ ｯｶ Ｈ ｪ Ｉ ｡ｦｊｷｾｩ Ｎ ｹｯ ［［ ﾷﾷ ｘｑ ｾ yae enegw;y 

el7fd" xd. Diesel' Artikel hat seine Stelle S. 190 hinter 
dvaw1reia:fat, wo ｐ ｬｵｾ｡ Ｚ ｲ Ｈ ［ ｨ wegen des Gebrauchs von ovactJ7fLa 

33"" 
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für (falsche Scham' getadelt wird. Eine ähnliche Abweichung 
vom guten alten Gebrauch hat sich Phavorinos zu Schulden 
kommen lassen: darauf bezieht sich das sprichwörtliche äv..o!; 

ｯｾ Ｍ ｲｏ Ａ ［ [liv] Ｈ ｈ ＨＡ ｡ ｙ ＮＮＯＮＮ ｾ Ａ ［ ＬＬ das Lobeck und Rutherford fälschlich 
für Worte des Phavorin halten.1) Andere Beispiele über-

gehe ich. 
Das Schlimmste ist, dass man sich durch dies willkür-

liche Verfahren eines wichtigen Kriteriums zur Erkenntni 
der Entstehung und des wahren Charakters der Eklogai be-
raubt. Es ist gewiss nicht zufällig, dass die das gleiche 
Lemma tragenden oder die gleiche Regel wiederholenden 
Artikel meist den verschiedenen Abschnitten (oder Büchern) 
angehören Z): so evva-,;(!ov und ｾ ｖｖ ｡｢ ＨＡ ｏｬ ＧＧ (8. 162) aus Buch I 
und UI, RkvXlJLOlJ (S. 162) aus Buch I und II, ,,/e/..CtalftOv 

(8. 226) aus Buch I und II, ｾｩｅｌ - eoü-,;o - rr(!oaoeea:fm 

(S. 220) aus Buch I, II, III, ßaatJ..waa und ßaa{/..waalJ 

(S. 225) aus Buch I und II, ebenso EY..-r(!Waat und e;hewaev 

(S. 206), vtiw!; und vlia (S. 68), '"I..VV{OLOV und /..t:fCt(!LOV 

(8. 180). 
Diese Wahrnehmung fällt ins Gewicht bei der Frage 

nach dem Verhältnii:ls der Abschnitte, die in den Hand-
schriften verschiedene Ueberschriften haben. Dafür müssen 
wir aber zunächst eine Uebersicht über den Stand der Ueber-

lieferung geben. 

Die handsc h riftlic heU e berli eferu n g ist ausser-

ordentlich compliciert, nicht bloss wegen der schon aus den 
Ausgaben ersichtlichen Verschiedenheit einer reichhaltigeren 

1) Richtig Hemsterhusius und Cobet Var. lect. 123. 
2) Ausnahmen aus Buch I: UABtO-,;aTO)l S. G9 und (8. 242) xoev-

<patOTa1:O" XOe1'JfLa S.83 und (S. 113) oaeoooo)l; aus Buch 1I: !va ｬｩｾｏ Ｉ

Otv S. 287 und (S. 3·!7) lo:v Ｈ Ｑ ｾ ＱＷ ＧＧ (hier folgt (1)'a)'o)l), {fLBUO)l notfjoat 

S. 336 und (S. 367) {fLBUOV ＩＧ ･｡ｾｰ｡ｴ ＮＮ
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und einer minder vollständigen Sammlung, sondern auch wegen 
der grossen Anzahl unter sich verschiedener Auszüge aus 
dem vollständigeren Werk, die handschriftlich erhalten sind: 
Epitome-Handscluiften, welche die einzelnen Artikel verkürzt 
wiedergeben, ohne wörtliche Citate, mit Weglassung einer 
Reihe von Glossen, auch wohl nur Excerpte einzelner Ab-
schnitte des Ganzen geben - ein Epitomierungsprocess, den 
in seinen einzelnen Stadien zu verfolgen um so mehr geboten 
ist, als auch diese Excerpt-Handschriften eigenthümliche Vor-

züge haben und im einzelnen Fall Gutes bieten. 

Die Mehrzahl der vorhandenen Codices des vollstän-

digeren Werkes giebt die Ekloge in zwei Büchern, wie 
sie der Artikel (JJ(!VVtX0!; bei Suidas kennt (ne(!i !AnLY..wv 

OVOf/Ct-rWlJ ßtßUa ß'), die Artikel in der Fassung der Editio 
princeps, nur nicht in der alphabetischen Ordnung derselben, 
sondern - von einigen Abweichungen abgesehen - in einer 
mit Nufiez' Ausgabe übereinstimmenden Folge. 

Es sind drei Vaticanische Handschriften (Vat. 1410 

= A, Vat. 1377 = B, Vat. Pal. 243 = 0), eine (0) dem 
vierzehnten Jahrhundert, die anderen (AB) dem fünfzehnten 
angehörig, ein Laurentianus (6,22 = M) und ein Pari-
sinus, beide in Venedig geschrieben, der eine 1491 von 
Joh. Rhosos, der andere 1501 von Scipio Karteromachos 
(da7.u ein mir unbekannter Bodleianus, der Baroccianus 76 
saec. X V). Der Titel W(!vvLxov 8'"1../..0/,'1"; a-r-rt'"l..wv QWICt-rWV xai 

OVOflCt-rwV steht in OM an der Spitze, in den übrigen nur 
als subscriptio des Werkes.1) Die Artikel von Ａ ａｶ Ｍ ｲｩ ＨＡＨＡ ｾ｡ｴｶ

an (S. 265) werden als -rov av-rov Ｍ ｲｾｬ ［ Ｇ ｾｬ｡ ｯ･ｾ Ｍ ｲ･ ＨＡ ｯｶ vom ersten 

Theile geschieden. 
An diese Gestalt der Ueherlieferul1g schliesst sich eme 

epitomierte Fassung an, die mehrfach vorkommt. Aus 

1) dJ.o. -,;fj. rpev)I{xov lxAo)'fj. dTUXW)I l!1'JfLa-,;oov "al O)l0fLa-,;oov B . 
dJ.o. <pev)I{xov dTUXWV OI'OfLa-,;oo)I xal l!1'JfLa-';O))I lxAoyfj. A Pa?·. 
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(S. 225) aus Buch I und II, ebenso EY..-r(!Waat und e;hewaev 
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und einer minder vollständigen Sammlung, sondern auch wegen 
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Epitome-Handscluiften, welche die einzelnen Artikel verkürzt 
wiedergeben, ohne wörtliche Citate, mit Weglassung einer 
Reihe von Glossen, auch wohl nur Excerpte einzelner Ab-
schnitte des Ganzen geben - ein Epitomierungsprocess, den 
in seinen einzelnen Stadien zu verfolgen um so mehr geboten 
ist, als auch diese Excerpt-Handschriften eigenthümliche Vor-

züge haben und im einzelnen Fall Gutes bieten. 

Die Mehrzahl der vorhandenen Codices des vollstän-

digeren Werkes giebt die Ekloge in zwei Büchern, wie 
sie der Artikel (JJ(!VVtX0!; bei Suidas kennt (ne(!i !AnLY..wv 

OVOf/Ct-rWlJ ßtßUa ß'), die Artikel in der Fassung der Editio 
princeps, nur nicht in der alphabetischen Ordnung derselben, 
sondern - von einigen Abweichungen abgesehen - in einer 
mit Nufiez' Ausgabe übereinstimmenden Folge. 

Es sind drei Vaticanische Handschriften (Vat. 1410 

= A, Vat. 1377 = B, Vat. Pal. 243 = 0), eine (0) dem 
vierzehnten Jahrhundert, die anderen (AB) dem fünfzehnten 
angehörig, ein Laurentianus (6,22 = M) und ein Pari-
sinus, beide in Venedig geschrieben, der eine 1491 von 
Joh. Rhosos, der andere 1501 von Scipio Karteromachos 
(da7.u ein mir unbekannter Bodleianus, der Baroccianus 76 
saec. X V). Der Titel W(!vvLxov 8'"1../..0/,'1"; a-r-rt'"l..wv QWICt-rWV xai 

OVOflCt-rwV steht in OM an der Spitze, in den übrigen nur 
als subscriptio des Werkes.1) Die Artikel von Ａ ａｶ Ｍ ｲｩ ＨＡＨＡ ｾ｡ｴｶ
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dJ.o. <pev)I{xov dTUXWV OI'OfLa-,;oo)I xal l!1'JfLa-';O))I lxAoyfj. A Pa?·. 
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einer Pariser Handschrift (Suppl. gr. 70) hat Bachmann 
Anecd. II eine Collation der Epitome veröffentlicht, ganz 
unzuverlässig und obenein entbehrlich, weil diese Handschrift 
aus einem anderen Par i si n u s 2662 saec. XI V 1) abge-
schrieben ist, wie L. Cohn erkannt hat. Ausserdem findet 
sich die e Epitome in einer von dem Parisinus etwas ftb-
weichenden Fassung in einem Marcianus IIU Venedig (486) 
und einem Codex der Bibliothek von Ferrara 2) aus dem 

Jahre 1337: dazu ein Vindobonensis gr. 205 saec. XIV. 
Es fehlt die Büchereintheilllng und der Widmungsbrief an 
Cornelianus. Die Artikel siod verkürzt; z. B. fehlt Alles von 
S. 321-331 bis auf den Artikel Cj){JrOflaL (S. 327). 

Diese Epitome ist nicht werthlos und hat im Einzelnen 
das Richtige besser gewahrt als die vollständigen Hanft-
schriften. So bieten S. 224 alle Handschriften: ßaAalloxU-

rr'(1)f; ｦｉｾ Ur8, aÄ).,a ßal.a1l8wxÄin7;'fJf;. Scaliger verlangte 
ßaÄavroxÄi717C'fJf; - ßaAall7;wxÄin7;'fJf; (ebenso Thomas): und 
dies findet sich in der Epitome des Parisinus. 3) Auf das Iln-
verständliche ou cpeOV7;Lf; '17l:noxA8LoT) S. 364 in der Glos e 
' E1I8XU(!Lflaia wirft Licht die Ueberlieferung der Epitome 
E1I8XU(!tflaioll ovx E(!8lr;, W!; 'lnnoxA8Lo'fJ!; (vgl. Thomas) u. ä. m. 

Eine wesentlich abweichende Tradition mit reich-
haltigeren Artikeln bot Nufiez' Manuscript. Das eIbe ist 
verloren: aber einen Doppelgänger glückte mir's in Flo-
ren z in der Laurentiana aufzutreiben: eine Handschrift, die 
merkwürdigerweise Rutherford entgangen ist, weil sie nicht 
dem alten Bestand der Mediceer - Bibliothek angehört, den 

1) tx TCÖY qJeVytxov. Auch von Paris. 2650 nahm Cohn eine Probe. 
2) ifJ(!VYIXOV ｴ ｸｊ Ｎ ｯｹｾ antxwy eWJ,aTWY xat 6YO/-laTWY Mare. *(!V-

ytxov Ferr. 

3) Aber nieht im Mare. unu Ferr. 
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Bandinis gedruckter Katalog verzeichnet, sondern aus den 
Conventi soppressi stammt, deren Handschriftenschätze erst 
Ende des voriCTen Jahrhunderts in die Laurentirtna kamen. 

e 
Der Codex Badiae n. 8 1) (saec. XIV 2

) enthält den 
Phrynichos in Verbindung mit Thomas, Maximos Planudes, 

Moschopulos und metrischen Tractaten. Der Titel Y(!CXflfWUX"; 

,,;o-v Cjl(!uvLxov steht am Rande (vor dem Brief an Kornelianos); 
bei der Glosse AlI7;/(!(!'fJaLlI, die das Ｗ［ ｦｉｾｦｬｃ ｘ 08V7;8(!OV eröffnet, 
ebenfalls am Ranfte 7;01) a1hov e1ti uv ｦｴｾ (so): aber am 
Schluss dieser Abtheilung : 7;iAOr; 7;01) Oev7;e(!OV, a(!XrJ 7;OV Tov 

mit den wenigen (dieser Recension eigenthümlicben) Artikeln 

des sogenannten dritten ßuches. 
Auch der Text entspricht sehr genau dem des Nufiez: 

an Identität der Handschriften zu denken, verbieten aber 
einzelne Abweichungen, wo Nunez' Lesart durch die gleich 
zu nennende Vaticanische Handschrift bestätigt wird. 

EilCT an diese Recension (F) schliesst sich auch eine 
e 

Epitome-Handschrift der Laurentiana 57,24 (L) vom 
Anfang des fünfzehnten Jahrhunderts. 3

) Grössere Vollstän-
digkeit und andere Reihenfolge der Artikel theilt dieser Codex 
mit dem Florentinus und Nufiez' Handschrift: aber die Fa -
sung der Artikel ist verkürzt, auf das Wesentliche beschränkt. 
U eberschrift und Büchertheilung fehlt, auch der Brief an 
Kornelianos steht nicht an seiner Stelle (erst von einer 
jüngeren Hand ist er unter grammatischen Bemerkungen 
hinter dem Phrynichos nachgetragen): doch enthält die Hand-
schrift auch das sogenannte dritte Buch, sogar um einige 
Artikel vermehrt und mit Zu ätzen einer jüngeren Hand.4.) 

1) V gl. Sehöll- Studemund Aneed. I S. 92, Momm en Pinclari 

earm. Bero1. 1864, S. XXXLV. 
2) Das Jahr 1360 in einer Notiz am Ende der Hand ehrift. 

3) Bei Rutherford App. eod. B. 
4) V gl. Rutherford S. 506, der aber unvollst>i.ndig ist. 
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Eine ganz eigenthümliche Stellung nimmt eine Hand-
schrift ein,. die erst kürzlich in der Vaticana zum Vor-
schein gekommen ist. Sie fand sich u n t erd e n Co 1 u m -
nenses, den Handschriften der Fürsten Colonna, die erst in 
den zwanziger Jahren in die Vaticana gelangt und daher im 
Katalog nicht ver7.eichnet sind: 93 griechische Handschriften, 
auf die R. Reitzenstein zuerst aufmerksam gemacht hat. Die 
in Frage stehende Handschrift (8) gehörte, wie andere der-
selben Sammlung, ursprünglich den Salviati in Florenz (deren 
theilweise sehr werthvolle Handschriften am Ende des vorigen 
Jahrhunderts in die Hände der Colonna übergegangen sind), 
sie war ehemals im Besitz des Demetrios Tribolis von Sparta 

und scheint durch Janos Laskaris erworben und nach Florenz 
gebracht worden zu sein, wie der gleichfalls aus dem Besitz 
der Salviati in den der Colonna und weiterhin in die Vati-
cana gelangte Commentar des Proklos zu Platons Staat 
VIII-X. 

Es ist eine Sammelhandschrift des vierzehnten Jahr-
hunderts, eine grosse Anzahl grammatischer Schriften ent-
haltend, auch Harpokrations und Pollux' Lexika. Die bei-
den fälschlich dem Herodian zugeschriebenen Schriften ｮ Ｘ ｾｩ
ｾ Ａ Ｑ ｡･ｮｬ Ａ Ｑ ･ｶｷｶ U;ECrJV und Ｈ ｝ ｊｴ ＯＢＧ ｢ ［ ｡ｬ ｾｯｧ begegnen hier in einer 
abweichenden und viel vollständigeren Fassung: aus ihnen 
ist eine Anzahl neuer Fragmente des Sophokles, Kratinos, 
Aristophanes, Eupolis, Menander und Anderer gewonnen 
worden. l ) 

Hinter dem Ｈ Ｑ ｊｴ ＯＢＧ ｨ ［ ｡ｴｾｯｧ folgt der Phrynichos unter dem 
eigenartigen Titel: Ｈ ｊｊ ｾ ｖ Ｉ ｬｴｸ ｯｶ anlxl(Jl"OV ｮ Ｘ ｾｌ ooxl!1w)I u-
;8WV xat Ａ Ｑ ｾ ＮＮ

Die Recension dieses Codex steht der des Florentinus 
und Nunez' Handschrift nahe: die meisten Artikel finden 

1) Vgl. L. Cohn Rhein. Mus. XLIII S. 407 ff. 
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sicb hier, welche in der Zwei-Bücber-Recension feblen; auch 
findet sicb eine Spur der Eintheilung in drei Bücber, indem 
die nach dem Scbluss des zweiten Abschnitts folgenden A r-
tikel eingeführt werden durch ｣ｰｾｶｶｩｸｯｶ c.hl"t1l.tal"oV {1L{1/...iOV r 
(fi corr. 1/l. rec.): die Bezeichnung eines zweiten Buche 
findet sich nicht, weil die betreffende Partie, in welche der 
Abschnitt fällt (S. 251-275 Lobeck, 17 Artikel umfassend), 
in der Handschrift ohne Bezeichnung einer Lücke fehlt!), 

offenbar durch zufällige Verstümmelung des Archetypus an 
der Stelle. Der Widmungsbrief an Kornelianos fehlt ganz. 
Auch an anderen Stellen hat ein Ausfall ganzer Artikelserien 
stattO"efunden, wo er indess wohl nicht auf zufälligen Grund 
ｺｵｲ ￼ ｾｫｺｵｦ ￼ ｨｲ･ｮ ist. So fehlen 12 Artikel Ｈ Ｘ ｴｸ ｡ｾｴ Ｈ ｮ｣ｩ ｶ bis 
&V8L/...81v) S. 18-29 und 23 Artikel S.348-374: in Ｎ ｢ ･ｩ､ｾｮ
Fällen schwankt die Stellung der benachbarten Artikel m 

unserer Ueberlieferung. 

Auffallender noch ist, dass oft einzelne Artikel umge-
stellt sind, den Platz mit einander getauscht haben oder um 
1-3, ja auch mehr Stellen verschoben sind; ja ganze Par-
tien haben ihre Stelle gewechselt. Besonders seltsam er-
scheint dies Durcheinanderschieben S. 122-135, wo mitten 
in die erste Hälfte des ersten Buches eine Partie aus dem 
letzten Theil des zweiten Buches (S. 384-416 bei Lobeck) 
eingefügt ist: eine schwer zu erklärende Eigenthümlichkeit, 
die nicht auf bessere Ueberlieferung zurückgeführt werdeu 
kann, da meist die beiden sonst so abweichenden Hand-
schriften-Familien hier gegen den Vaticanus stehen, hie und da 
auch offenbar Zusammengehöriges auseinandergerissen wird.Z

) 

In der Fassung der Artikel nimmt der Vaticanus eine 
MittelstellunO" zwischen den beiden bisher bekannten Hand-o 

1) Uebergang aus dem Artikel "Q.7:0e{}wp.Q.w. in den Artikel oe{}eo •. 
2) S. 208 Llval und LIvei!' durch 'E"'''ewaQ.t getrennt, das in den 

übrigen Handschriften vorhergeht. 
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In der Fassung der Artikel nimmt der Vaticanus eine 
MittelstellunO" zwischen den beiden bisher bekannten Hand-o 

1) Uebergang aus dem Artikel "Q.7:0e{}wp.Q.w. in den Artikel oe{}eo •. 
2) S. 208 Llval und LIvei!' durch 'E"'''ewaQ.t getrennt, das in den 

übrigen Handschriften vorhergeht. 
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schriften-Familien ein, stimmt bald mit dieser, bald mit jener 

llnd giebt in der Regel den Ausschlag fiir die bessere Lesung. 
In einer ganzen Reihe von Fällen hat er allein ､ｾｳ

Richtige bewahrt, auch Conjekturen Scaligers, Lobecks und 
Anderer bestätigt. Vereinzelt finden sich auch willkürliche 

Abweichungen, Verkiirzungell des Textes und sonstiO'e Frei-
heiten!); aber im Ganzen bleibt der Vaticanus ､｡｡ Ｇ Ｇ wich-
tigste Hilfsmittel zur Contl'olle der UeberlieferunO' 

O' 

Auch diese Handschrift hat einen Begleiter in einer 
Epitome. Der Codex Laurentianus 91 sup. 10 saec. XIV 
enthält den grössten Theil des Phrynichos in epitomierter 

Fassung. Bisher ward dies verkannt, weil das betreffende 
Stück die Ueberschrift 'A(!nox(!a7:/wvor; trägt. Gleich der 

erste Artikel sichert diesel' Epitome ihren eigenthümlichen 
Werth. Sie beginnt nämlich erst in der Mitte des soge-
nannten ersten Buches (S. 108) mit einem Artikel, der in 

ｾ･ｮ meisten Handschriften (auch dem Vaticanus) fehlt, nur 
lU der Recension des Nunez (F und L) steht, hier aber ohne 
L "E")'..\' I ) emma: na(!a 1rtxae,LHtJ xat W'!L uWeLOV' aU' 0 a7:7:1xLt.wv 

revia:fat ａ･ｲｾ ＷＺ ｗ ＮＮ Für das ausgefallene Lemma des Epicha;m, 
das dem yevw:J-at entspräche, vermuthete Pauw revväa:fat, 

dagegen Oudendorp (zu Thomas p. 189) ｲ･ｶ ｔ ｪ Ｚ ｦｾｶ｡ｌ Ｚ dies be-
stätigt die Epitome Laur., die an der Spitze eben das bisher 
vermisste Lemma hat: rev'fj[)'r;vat avr;i 7:0V revta[)-at 1Ca(!' 

'ß.,nXCt(!p.r."v. Man kann die V ermuthung wagen, dass mit 

diesem Artikel ursprünglich eine selbständige Glossenreihe 

begann, das Anfangslemma vom Miniator geschrieben oder 
diesem überlassen war: so erklärt sich der Ausfall desselben 

bei der Einordnung in die Ekloga: ein Fingerzeig für die 

Entstehung der Sammlung. 

Im Uebrigen hängt diese Epitome eng mit dem Vati-

canus zusammen, stimmt in charakteristischen Lesarten mit 

1) 8. Anhang 1. 
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ihm, zeigt die gleichen Verschiebungen gegen die gewöhn-
liche Ordnung, selbst den Ausfall der 17 Artikel (S. 251-275), 
der sich durch zufällige Vel'sHimmelung der Mutterhand-

schrift d. h. also des Archetypus des Vaticanus und der Epi-
tome erklärt. Dagegen fehlt die Partie S. 348-376 in der 
Epitome nicht. Sonst sind die Abweichungen vom Vaticanus 

gering, doch findet sich auch selbständig Gntes und hie und 
da Zusätze, deren Echtheit zweifelhaft ist. I) 

Endlich muss ich noch zweier Phrynichos-A uszüge 
gedenken, die gleichfalls nur einen Theil, und zwar einen 

kleinen Theil des Textes enthalten, die aber nach Reihen-
folge und Le,arten der besseren, reichhaltigeren Recension 

angehören. 
Einen dieser AuszUge hat Rntherford in der Appendix 

B aus einem LftUl'entianus 57, 34- abgedrnckt; ein besseres 
Exemplar babe ich in einem Ambrosianus des vierzehnten 

Jahrhunderts (L 44 sup.) unter Schriften des Synesius und 

Libanius gefunden und copiert: cp(!vvLxov ･ Ｗ ｴｬ ＷＺ ｯｰ Ｎ ｾ (ano diiv 

7:0V cp(!otvLxov Laur.). Der Auszug beginnt mit dem Artikel 

enhoxor; (S. 333), berührt also bloss die zweite Hälfte des 
sogenannten zweiten Buches nebst einigen Artikeln des so-

genannten dritten. 
Das andere Excerpt steht unter dem gleichen Titel ent-

ＷＺＰ ｾｌｾ CJ!(!Vvixov in einem Parisinus am Schluss eines Mis-
cellancodex, die betreffende Partie aus dem sechzehnten 

Jahrhundert (wie es scheint von derselben Hand, wie Bftch-

manns Epitome - Handschrift). Sie enthält nur das Schluss-
stück und beginnt mit dem Artikel (7:hevxe) 7:0V aX01COt 

I) S. Anhang III, wo die Epitome nach einer sorgfältigen Ab-
schrift (der Anfang von L. Cohn [- svxat(!siv ou lsx-reov' aU' Bi; oxoJ.fj<; 
i'xsw:], der Haupttheil von Dr. J. 8eger) abgedruckt ist. 



510 Nacht1'ag z. Sitzttng d. philos.-philol. Classe v. 2. Jttli 1892. 

schriften-Familien ein, stimmt bald mit dieser, bald mit jener 

llnd giebt in der Regel den Ausschlag fiir die bessere Lesung. 
In einer ganzen Reihe von Fällen hat er allein ､ｾｳ

Richtige bewahrt, auch Conjekturen Scaligers, Lobecks und 
Anderer bestätigt. Vereinzelt finden sich auch willkürliche 

Abweichungen, Verkiirzungell des Textes und sonstiO'e Frei-
heiten!); aber im Ganzen bleibt der Vaticanus ､｡｡ Ｇ Ｇ wich-
tigste Hilfsmittel zur Contl'olle der UeberlieferunO' 

O' 

Auch diese Handschrift hat einen Begleiter in einer 
Epitome. Der Codex Laurentianus 91 sup. 10 saec. XIV 
enthält den grössten Theil des Phrynichos in epitomierter 

Fassung. Bisher ward dies verkannt, weil das betreffende 
Stück die Ueberschrift 'A(!nox(!a7:/wvor; trägt. Gleich der 

erste Artikel sichert diesel' Epitome ihren eigenthümlichen 
Werth. Sie beginnt nämlich erst in der Mitte des soge-
nannten ersten Buches (S. 108) mit einem Artikel, der in 

ｾ･ｮ meisten Handschriften (auch dem Vaticanus) fehlt, nur 
lU der Recension des Nunez (F und L) steht, hier aber ohne 
L "E")'..\' I ) emma: na(!a 1rtxae,LHtJ xat W'!L uWeLOV' aU' 0 a7:7:1xLt.wv 

revia:fat ａ･ｲｾ ＷＺ ｗ ＮＮ Für das ausgefallene Lemma des Epicha;m, 
das dem yevw:J-at entspräche, vermuthete Pauw revväa:fat, 

dagegen Oudendorp (zu Thomas p. 189) ｲ･ｶ ｔ ｪ Ｚ ｦｾｶ｡ｌ Ｚ dies be-
stätigt die Epitome Laur., die an der Spitze eben das bisher 
vermisste Lemma hat: rev'fj[)'r;vat avr;i 7:0V revta[)-at 1Ca(!' 

'ß.,nXCt(!p.r."v. Man kann die V ermuthung wagen, dass mit 

diesem Artikel ursprünglich eine selbständige Glossenreihe 

begann, das Anfangslemma vom Miniator geschrieben oder 
diesem überlassen war: so erklärt sich der Ausfall desselben 

bei der Einordnung in die Ekloga: ein Fingerzeig für die 

Entstehung der Sammlung. 

Im Uebrigen hängt diese Epitome eng mit dem Vati-

canus zusammen, stimmt in charakteristischen Lesarten mit 

1) 8. Anhang 1. 

ＭＭＭＭＭＭＭＭＭＭＭＭＭＭＭＭＭＭＭＭＭＭＭＭＭＭＭＭＭＭＭＭ ＭＭＭＭＭＭＭＭ ＭＭＭＭＭＭＭＭＭＭＭＭＭＭＭＭＭＭ ｾ .. 

R. SchölI: Die 'E"J.or-Y] des Alticistell Phry"ic/108. 511 

ihm, zeigt die gleichen Verschiebungen gegen die gewöhn-
liche Ordnung, selbst den Ausfall der 17 Artikel (S. 251-275), 
der sich durch zufällige Vel'sHimmelung der Mutterhand-

schrift d. h. also des Archetypus des Vaticanus und der Epi-
tome erklärt. Dagegen fehlt die Partie S. 348-376 in der 
Epitome nicht. Sonst sind die Abweichungen vom Vaticanus 

gering, doch findet sich auch selbständig Gntes und hie und 
da Zusätze, deren Echtheit zweifelhaft ist. I) 

Endlich muss ich noch zweier Phrynichos-A uszüge 
gedenken, die gleichfalls nur einen Theil, und zwar einen 

kleinen Theil des Textes enthalten, die aber nach Reihen-
folge und Le,arten der besseren, reichhaltigeren Recension 

angehören. 
Einen dieser AuszUge hat Rntherford in der Appendix 

B aus einem LftUl'entianus 57, 34- abgedrnckt; ein besseres 
Exemplar babe ich in einem Ambrosianus des vierzehnten 

Jahrhunderts (L 44 sup.) unter Schriften des Synesius und 

Libanius gefunden und copiert: cp(!vvLxov ･ Ｗ ｴｬ ＷＺ ｯｰ Ｎ ｾ (ano diiv 

7:0V cp(!otvLxov Laur.). Der Auszug beginnt mit dem Artikel 

enhoxor; (S. 333), berührt also bloss die zweite Hälfte des 
sogenannten zweiten Buches nebst einigen Artikeln des so-

genannten dritten. 
Das andere Excerpt steht unter dem gleichen Titel ent-

ＷＺＰ ｾｌｾ CJ!(!Vvixov in einem Parisinus am Schluss eines Mis-
cellancodex, die betreffende Partie aus dem sechzehnten 

Jahrhundert (wie es scheint von derselben Hand, wie Bftch-

manns Epitome - Handschrift). Sie enthält nur das Schluss-
stück und beginnt mit dem Artikel (7:hevxe) 7:0V aX01COt 

I) S. Anhang III, wo die Epitome nach einer sorgfältigen Ab-
schrift (der Anfang von L. Cohn [- svxat(!siv ou lsx-reov' aU' Bi; oxoJ.fj<; 
i'xsw:], der Haupttheil von Dr. J. 8eger) abgedruckt ist. 



:) 12 Nachtmg z. Sitzung cl. philos.-philol. Classe 'v. 2. Juli 1&92. 

(S. 395): das Lemma fehlt hier gleichfalls, offenbar weil in 
der Vorlage der Platz für den Ru brikator leer gelassen war 
- was auch für einen ursprünglich selbständigeren Abscbnitt 

zu sprechen scheint. t
) 

Auch diese Excerpthandschriften, die aus keinem der er-
haltenen Codices geflossen sind, sind nicht ohne Werth, in-
sofern sie gute Lesarten bestätigen. Die Epitome Ambrosiana 
bietet sogar zu dem Artikel aXf!a-revea:fat (S. 442) ein bis-
her unbekanntes, in allen übrigen Handschriften fehlendes 
Citat des Atticisten Irenaeus (Minucius Pacatus), welches der 
von M. Haupt gelieferten Sammlung der Fragmente des 

Irenaeus l ) einzureihen ist. 

Ich gehe hier nicht auf das handschriftliche Verhältniss 
im Einzelnen ein, sondern begnüge mich, das Ergebniss für 
die Beurtheilung des ganzen Werkes in seiner überlieferten 
Gestalt, respective seinen beiden Recensionen zu ziehen, zu-
l1äcbst das Verhältniss der vollständigeren Sammlung 
zu der kürzeren in zwei Büchern uarzulegen. 

Rutherford meinte (S. 506. 507) - wie schon Pauw in 
einzelnen Fällen -, die grössere Vollständigkeit in Nufiez' 
Text berube vielmehr auf Interpolation; ja er äusserte Zweifel 
an Nufiez' Zuverlässigkeit, die - an sich ganz ungerecht-
fertigt - jetzt Angesichts der uns zugänglichen Handscbriften 

vollends verstummen müssen. 
Aber auch davon kann keine Rede sein, dass die durcb 

Nufiez hinzugekommenen Artikel oder eine grössere Zahl von 

1) S. Anbang II, wo das kleine Stück nach einer Copie des 
Herrn Gymnasial-Assistenten Lieberich abgedruckt ist. 

2) Ind. lect. Berol. 1871 = Opusc. IJ S. 434. Uebrigens bestätigt 
dies Citat, dass Irenaeus' Werk :n:Bei ant"i'j. avv1'Jfhia. nacb Tendenz 
und Ausdruck ganz äbnlicb beschaffen war, wie die Ekloge des Phry-
nichos (s. o. S. 497). 
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ihnen interpoliert sei. Diese Artikel unterscbeiden sich in 
Nichts von den übrigen, zeigen das gleicbe Gepräge, den 
gleichen schulmeisterlichen Ton von Gravität, ｾ･ｬ･ｧ･ｮ ｴｬｩ｣ｨ･ｲ
Pedanterie und Grobheit; unter ihnen finden slcb besonders 
wertbvolle N acbweise; Citate aus attiscben Autoren, den 
Komikern, 'l'hl1kydides, Platon, Demostbenes, Hyperides, sind 

bier eher noch zahlreicher beigegeben. 
Rutherfords Gedanke, dass der erste Theil mehr als der 

zweite die Hand des Phrynichos zeige, ist willkürlich und 

ohne Begründung. 
AllerdinO"s ist das soO"enannte dritte Buch nnr ein Em-

'" '" bryo: ein paar Artikel, die man als Nachträge bezeicbnen 
kann, auch solche wiederholt, die schon früher gegeben 
waren. Aber daraus folgt nicht, dass diese Artikel nicht von 
Phrynichos herrühren können. Wiederholnngen finden sich 
ja auch im zweiten Buch gegenüber dem ersten. I) 

Das erste Buch ferner erscheint in sich abgescblossen, 
auch äl1sserlich. Am Schluss die Wendung: Tav'w [so F. 

" '1 ' \ ｾ , )/ 
uxoe ABC] cpvAano'l8VOr; ur; {Jet..?;LWV xat uOXl'lw-rar:Or; et1] 

äv correspondiert mit dem (nur in Fund Nunez' Hand-
schrift erhaltenen) Eingang: <'Da-rlr; aexaLwr; 'Kai ooxLflwr; 
i:ftAet ｯｴ｡ ｕ Ｑ ･｡ｾ｡ｴ ＬＬ 1,"cXae a'v-rtji cpvAax-ria. Diese abscbliessende 
Phrase scheint dem Buch den Charakter einer selbständigen 
Schrift zu geben. Waren also vielmebr zwei Schriften des-

selben Autors zu scheiden? 
Man könnte versucht sein, dafür die verschiedenen Titel 

1eappaHxr' -rov cpf!vvLxov für den ersten Theil, 1,"OV av-rov 
ｩｬ ｴｴ Ｍ ｲｏｦｬ ｾ bei dem zweiten Theil geltend zu machen, welche 
die zweite Recension giebt: aber dieselbe hat die Nachträge 

als drittes Buch. 
Und für engeren Zusammenhang spricht die Thatsache, 

dass derselbe Cornelianus, dessen Name in der Widmung an 

1) Ja zum Theil innerhalb desselben Buches. 

-
I J _"'" "" ,,""--
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der Spitze des Werks erscheint, im zweiten Theil wiederholt 
angeredet wird (S. 225, 379, 418) aIR  ｡｡ｌｾｌｸｯ ＼［ ･ｮ Ｚ ｴ｡ Ｇ ｌ Ｂ ｏｾｾ Ｇ ｵ ＼［

= 'ab epistulis Graecis', kaiserlicher Sekretär des Commodus, 
wie der Grammatiker J ulius Ve tinus für Hadrian. 

Eine dieser Stellen macht, wie ich glaube, den Zu-
sammenhang der beiden Theile deutlich, die (von Lobeck 

. 225 zusammengestellten) Artikel über ßaal'Awaa, Im 
ersten Theil heisst es davon: OVOB(<; UU)J aer.aiw)J B1nB)J, dUa 
 ｡｡ｻｾｂｌ｡ ｾ ßaal'J../<;. Der längere Artikel im zweiten Buch 
führt aus: ßaalAwaa soll der Komiker Alkaios und Aristo-

teles in den Ｇ ｏｦｬ ｾ･ｏ ｖ Ｆ ｮｏ･ｾｦｬ｡ Ｇ ｌ Ｂ ｡ gebraucht haben: Du aber 
(Cornelianus) hast mir als belesener und kundiger Mann einen 
Beleg aus der Demosthenischen Rede gegen N eaira beige-
bracht. Aber diese ist dem Demosthenes abgesprochen wor-
den, unter Anderem ebp.n wegen solcher Worte : 'hol.<; nABloaLv 

1 u. ' ß " "ß' '.r " <" " oV)J nBLvoflB)JOL aaftt.Bta)J 1J aalMua II.liYWflB)J. OV7:W yae av 

OtaX(!lVB1V oogaLflBv 'hO u xaAov wi 7:0 alax(!ov. 

Offenbar ist dieser zweite Artikel durch den Einwand 
des Cornelianus nach der Lesung des ersten veranlasst. Also 
ist das zweite Buch später abgefasst als das erste, 

aber Fortsetzung desselben. 
Wir haben uns das Verhältniss zu denken, wie bei dem 

grossen Hauptwerk des Phrynichos, der ｡ｯ｣ｰｷｈｸｾ ｮ｡･｡ｏ Ｇ ｸｷｾ ＮＮ

Photios (cod. 158) berichtet ausführlich über dasselbe: er 
las es in 36 Büchern, die nach Ausweis der Von'ede 
nacheinander geschrieben und verschiedenen Männern ge-
widmet waren.1) Das Ganze war dann dem Commodus zu-

geeignet. 
Die successi ve A bfassung der Abschnitte kann zur Er-

klärung mancher Eigenthümlichkeiten des Werkes dienen, 

I) So die drei ersten Bücher dem Aristokles, das erste zum Ge-
burtstag, die anderen spliter, demselben Aristokles in der Folge das 
zehnte und dreizehnte, so das vierte und achte dem Julianos, das fünfte 
und elfte dem Menodoros, das siebente und 15-36 dem Menophilos. 
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besonders der wiederholten Artikel. Immerhin bleibt die 
Frage, ob auch so das Werk uns in seiner ursprünglichen 
Gestalt erbalten ist, ob nicht aucb die vollständigere 
Form nur Auszug ist. Scbon Pauw hat dies behauptet 
(praef. in.), ohne einen Beweis zu geben. Der Titel ･ｮ Ｚ ｴ Ｇ ｨｏｏ ｬ ｾ ＬＬ

der im Florentinus und bei Nufiez dem zweiten Abschnitt 

beigefügt ist, dient zur Bestätigung. Femel' gewisse Incon-
gruenzen. S. 3ß2: e)JtavO'taio)J' xai 'hoü:t' Ö,ttOLOv eau 7:lji 

otOvvatatov setzt einen Artikel oLOvvatalov voraus, der fehlt.2.) 
S. 223 unter e)J:t1x1j heisst es: 'h0 flE)J ｮ｡･･ Ｉ ｊ Ｆ ｾｸｦ ＩＩ onw<; (;no 

'H(!ooo'hoV iteTJ'Z'al, vO'U(!OV Ot/JoftB:ta: die Stelle, auf die ver-
wiesen wird, findet sich nicht. S) Die bei Menallder S. 418 
gerügten Worte ° t/JüJ'Jl taO'po<; , Ot/JWVLOV, O'Va(!LYo<; fehlen vor-
her: 'in integro opere praecessisse videntur' sagt Pauw. 

So würde der Epitomierungsprocess, den die erhaltenen 
Handschriften uns durch aUe einzelnen Stadien von der voll-
ständigsten Gestalt in F S Nttnn. bis zu den Excerpten in 
Florenz, Mailand und Paris zu verfolgen gestatten, noch über 
jene vollständigste Gestalt hinausweisen. 

Die Epitomierung betrifft indess wohl nicht so sehr die 
Fassung der Artikel, die im Wesentlichen original zu 
sein scheint: wie die durcbgehende Gleichartigkeit der Form 
zeigt. Vielmehr betraf die Epitomierung die Auswahl des 
Stoffes. Aus einem grösseren, mehrfach gegliederten Ganzen 
ist das Vorhandene zusammengestellt, mit Aushebung längerer 
Serien, Weglassung anderer Reihen oder einzelner Artikel. 
So mag man die Abweichungen in unseren Handschriften 

1) S. 36i (jWVVOIOV pa st nicht, da hier (jwvvoe'iov vorausge-

setzt wird. 

2) Falsch Nui'iez. dass Ｑ ｉ Ｚ ｡ｻ Ａ ｡ｻｽｾｸ Ｑ Ｇ ｊ und der dort genannte ｾｉ ￼ ｊｶ

w; OVrr{!acpevr; (S , 312) gemeint sei, der allerdings Herodot zu sein 
scheint: 1I:a{!evfhjx'1 heisst etwas ganz andere j die Beispiele Herodots 

bei Rutberford. 
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1 u. ' ß " "ß' '.r " <" " oV)J nBLvoflB)JOL aaftt.Bta)J 1J aalMua II.liYWflB)J. OV7:W yae av 
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erklären, namentlich die Verschiebungen ganzer Partien 1m 
Vaticanus und der Epitome Laurentiana. 

Die Umstellungen, Auslassungen :.msammenhängender 
Stücke, Nachträge weisen auf eine schwankende, unfertige, 
im Flusse befindliche, nicht zu sicherem Abschlusse 
gediehene Redaction; ebenso die Zusammenstellung ver-

sprengter Artikel am Schlusse als drittes Buch. 

Mit dieser Entstehung des Werkes in seiner gegen-
wärtigen Gestalt, wie sie sich aus der Uebereinstimmung und 
Abweichung der Handschriften ergiebt, hängt auch die An

ordnung der Artikel zusammen, richtiger der Mangel jedes 

erkennbaren ordnenden Princips. 

Die ｡ｯ｣ ｰｴ Ｈ ｊ Ｂ ［ ｌｸｾ Ｗ ｴ｡ Ｈ Ａ ｡｡ ｘ Ｘ ｖ ｾ enthielt die Artikel in alpha-
betischer Redaction (so auch der erhaltene Auszug, den 
Bekker zuerst herausgegeben hat): auffallend genug bei einer 
allmählich entstehenden, durch Jahre fortgesetzten Samm-
lung. l ) Die 36 Bücher, welche Photios kannte und beschreibt, 
enthielten Attische Ug8Lf; von A - Q, also das vollständige 
Werk: die Nachträge, welche sich naturgemäss während der 
langsamen Ausarbeitung ergaben, wollte Phrynichos selbst, 
wie er in der Widmung an Kaiser Commodus schrieb, zu 
ebenso viel Büchern verarbeiten, wenn ihm Leben und Ge-
sundheit blieben: dazu scheint es nicht gekommen zu sein .2) 

In unserem Werk ist weder eine alphabetische Ordnung, 
noch eine sachliche zu erkennen. Oder besser: S pur e n 
einer sachlichen so gut wie Spuren einer alpha-
betischen scheinen bemerkbar, aber wie mit absichtlichem 
Eigensinn verwischt, das anscheinend Zusammengehörige 

durch fremdartigen Einschub durchbrochen. 

1) Unrichtig Hugo Weber Philol. Suppl. III S. 480 ff. 
2) Suidas: PeVYLXO'... . (JOq;I(J!LXfj, naeaGxwfj, ßIßUa ",r (zu 

lesen wohl ;.n oE ｾ･ ｯｾ ＧＧ (d. h. die doppelte Summe, welche Phryni-
chos beabsich tigt hatte). 

---
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S. 24: Gllflallat, :f8(!l-lallaL, xa:fa(!at (richtig ｡ｦｊｬ Ｍ ｬｾｬｉ｡ｴ ＬＬ

Ｎ Ｚ ｊ ﾷ Ｘ ＨＡ ｦｌｾｬｉ｡ｌ ＬＬ ｸ｡ Ｚ ｦｾ ＨＡ ｡ｌ Ｉ Ｚ durch den Artikel ow(!la getrennt folgt 
ecp'UYl-laJl8, cpA8Yl-laliat' oux ,,;ov ｾ xat ,,;airm UY8Wt: wo der 
Wortlaut deutlich an jenen Artikel anknüpft. 

S. 248 über aVfln'HtJfLa (das Substantiv falsch, aVfLnLn:";8LlI 

gebräuchlich); dann S. 250: xa7:o(![}cul-law' df-la(!,,;ollovat 

xall,,;ai..9-a Ot !l1)";0(!8f; ovx dM';8f; 07:L 7:0 /kill ･ｾｦｌ｡ OOUfWlI 
, Q - \ _t, )' I )/ J.i' I \ 

";0 xa·l.'O(!,,·waat, ";0 u ano .,;ov.,;ov oll0l-la auOXLl-loll 7:0 xa.,;-

o(!:}'wl-la: dazwischen tritt der Artikel Ex..9-8l-la. 1
) 

S. 31: nicht ｾａ Ｘ ｉｮ ＷＺ ｡ Ｑ und xauueVXWt (attisch ｡ａｾａ Ｘ ｴｮ ＬＬ ［ ｡ｴ

und xa,,;o/?w(!vx7:at); nach einem Artikel über aruA.8Va0l-lat 

folgt Wl-l0X8 (falsch für Ol-lWl-l0X8). 

So steht ";OXLOli in ABO hinter ra(!yaALS8LlI ' S. 97 -
in FS an an'derer Stelle - und wird von {J(!aOLOli durch d.ie 

Artikel ｙ ｾｌｬｉｏｬｩ und yA.WaaOXOfwlI getrennt. 
S. 362 wird ellwVaWtOIl für EliLaVaWli verpönt (wie ow-

lIvataioli für oWlivawlI): dazu S. 364 eJIIJXV(!LfWia (falsch für 
8l1EXV(!a). Diese einer Regel angehörigen Glossen werden 
unterbrochen durch einen Artikel übel' egaAÄ.ogat. 

S. 433. 439 xaWCPayaf; und xa,,;acp8(!1)f; werden getrennt 
durch XoAoxvlI..9-a; S. 51 Ö(![}eLlIOf; (für oe..9-(!Wf;) und OI/JLlIOf; 
(für ｾｬ Ｏ ｊｴｏｾ ＩＩ durch drei Artikel (dabei OI/JLlIOf;' ofwictJf; ,,;c,;; 

O(!..9-(!LlIOf; ";OV7:0 dWi(!7:fJfLa). 

Ebenso wird reo/' cm:8L S. 43 (falsch n:ov) getrennt von 
nfJlIixa (für 1tou) durch Bno";82

); auf ｾ öl-lcpag, ｾ {JWA.Of; 

(richtig) und ｾ nTJA.Of; (falsch, syrakusisch) folgt nach fünf 
Artikeln ｾ xo(!ag (richtig), nach drei Artikeln 0 CPa(!vyg 

(falsch, Epicharm), nach vier Artikeln ｾ vanA.fJg (richtig) und 
nach zwei Artikeln ｾ !lag (nicht 0 ｾｷｧ ＩＩ S. 54-75. 

Man könnte hier an zufällige Störung denken: etwa 
annehmen, der betreffende zweite Artikel sei wegen der Zu-

1) Sund Epit. Laur. haben hier bessere Ordnung. Auch naea-

ßOlLOY S. 2!l8 gehört vielleicht in diesen Zusammenhang. 
2) S. 49. Auch nomno, (für ｮｯｾ｡ｮ Ｖ ＬＩＩ S. 56 gehört hierher. 

1893. Philos.-pllilol. u. hist. CI. n. 4. 34 
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sammengehörigkeit ursprünglich am Rande des Archetypu 
notiert worden, dann aber um eine Stelle verschoben einge-
fügt. Aber das Regelmässige der Störung des Zusammen-
hangs empfiehlt den Redactor der Sammlung selbst für die-
selbe verantwortlich zu machen. 

Nur selten sind Fälle, wo wirklich inhaltlich Zusammen-
gehöriges durch die Folge von zwei oder sogar mehr 
als zwei Artikeln verbunden bleibt: S. 210 ovaL (falscher 
Dativ für OVOLV) mit S. 211 lJ";Olg (falsch für waiv); S. 135 f. 
wird EaxaHvunov als Superlativ und dann 6flElVo.,;e(!ov als 
Compal'ativ verpönt. Noch bemerkenswerther sind 214 ff. 
ava[}Ea[}al, aVan:e(J/;LV, avaxEl7:at, 6vu(JaUElv (von ､ｾｮ At-

tikern in anderem Sinne gebraucht als in der ｾｰ ￤ ｴ･ｲｾｮ Grä-
cität): wo ･ｩｮｾ Störung nur hinter der ersten Glosse durch 
Einschub von aw3'eeog erfolgt ist. 

Anderwärts scheint in kleineren Partien eine ursprüng-
lich alphabetische Ordnung unverkennbar. So finden 
wir S. 425-440 eine Folge von acht Artikeln mit x; S. 222 ff. 
überwiegen die Anfänge mit ä - e; unmittelbar folgen sich 
S. 229 ff. die Artikel r)'waaioag, reV't"T;, oLCJevyog, oLx(!oVl', 
oLOaXOV(!OI, Ecpr;g; S. 94-103 herrscht y; ebenso stehen zu-
sammen S. 239 ff. n:atoLaxr;, naigal, 7w'AaW7:eLXOr;, vorher 
durch einen Artikel getrennt n:aea(Jo'ALOv, später noch drei 
Artikel 7Teoa),wr;, ｮ Ｚ ｾ ｘｗ ｊｬ und (wieder durch einen Artikel ge-

trennt) rreOrea,ufla; S. 149-188 herrschen durch 26 Artikel 
die Buchstaben 'iJ, :i, L, X, I vor (dazwischen Einschub von 
16 andersartigen Glossen); S. 193- 206 überwiegend X, 
{L, v, Ö. 

Geflissentlich ist auch hier meist die alphabetische Folge 

verwischt und unterbrochen: S. 85 -105 folgen einander 
vier Worte mit ß, drei mit ä, sieben mit r beginnend; drei 
fremdartige Artikel sind eingeschoben. S. 122 ff. zeigen 
16 Artikel Anfang mit B, 6 andere Initialen. S. 102 ff. 
werden 11 Artikel mit ä beginnend von 9 andersartigen 
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durchsetzt; S. 72 ff. haben wir fünf Artikel mit ;: und %: 

nach dem zweiten sind zwei andere eingefügt. In diesen 
und anderen Fällen scheint also eine ursprünglich alpha-
betische Folge durch willkürliche Einschiebungen durch-

brochen. 

Endlich finden sich Spuren eines dritten Ordnungsprin-
cipes: nach den Autoren, welche der Verfasser benutzte, 
deren Lektüre ihn zur Correctur gewisser Ausdrücke als un-
attisch und verwerflich veranlasste. Charakteristisch beson-
ders S. 415 ff., wo lauter Menander-Glossen im Lemma stehen 
und gerügt werden (im Ganzen 11): noevoxon:og, Ｇ ａｾ ｛ ｽ｡･ ｹ ｯｲ ［ ＬＬ

ｾｌ･｡ｯｮ Ｚ ｏ･･ｴｶ ＬＬ rVQog, avaawtOv (zusammengefasst S. 418: s. o. 
S. 515), dann (nach zwei anderen S. 425) fle.,;etaSElv, 'l.ax-

xafJov (S. 427 nach einer Glosse, eben 0 S. 433), xa7:acparag 
und (nach drei anderen) ｸｯ ＩＬＯＮＮ ｶｦｊｌ Ｈ ｊ ＷＺ ｾｧ und ax(!auvea3m (da-
zwischen ein anderer Artikel), sowie ｡ｴ ｘ ｾｬ ｡ ＩＬ ｗ ＷＺ ｌ Ｈ ｊ Ｚ ｦｾ ｖ ｡ｴ (oder 
vielmehr atXfla/..C!).,;ov revta[}al). So begegnet S. 170 Lol-
li an os der Sophist in zwei aufeinanderfolgenden Artikeln 
(s.o. S. 503) al ｶｾ･ｧ und etattu(1)j S. 190 (nach ovacun:eia3m). 

192-199 wird bei e1fege'Aevao.uevog, acpleeCl!aal, egLoLasovwL, 

S. 237 f. bei {;auetsetV und a7:a.,;og, S. 242, 244, 248 bei 

xoevqIaLOTa7:0V, oLoo'vaLv und ｡ ｖ ｾｉ Ｇ ＱＱ Ｇ ＷＺ ｗ ｾｴ｡ ＬＬ S. 443 -447 bei 
;eIJI7:eVaaL, 7T(!Oaoüa:!aL und Ｆ Ｗ ｔ ＧＧ Ｗ ＨＡ ｔ ｌ Ｈ ｊｾ､ｶｯｶ Phavorinus citiert. 

In solchen Fällen sind möglicherweise auch zwischen-
O'eschobene oder benachbarte Glossen auf denselben Schrift-
'" steIler zurückzuführen, da un er Autor im Uebrigen mit aus-

drücklichen Citaten kargt. 

Und so maO' auch sonst die anscheinende Principlosig-
'" keit darin ihre Erklärung finden, dass Phrynichos die mehr 

oder weniger zufällige Folge der von ihm auf unattiscbe 
Formen durchgesehenen Autoren und Schriften einhielt. In 

1) Derselbe S. 180 nach zehn Artikeln. 
34* 
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der ｡ｯ｣ｰ ｕ ｊｮｋｾ Ｗ ｴ｡ ＨＡ ｡｡ ＩＨ ･ｶｾ berichtete er selbst vor dem elften 
Buch, dass er den Rhetor Aristides erst jetzt gelesen habe. 

Ganz ￤ ｨｮｬ ｾ｣ｨ lässt sich für die nicht alphabetisch ge-
ordneten Sprichwörtersammlungen des Pseudo-Plutarch u. A. 
der Beweis führen 1), dass der Anordnung die Serie der be-
nutzten Autoren (Demon u. A.) zu Grunde liegt : und dass 
in den lateinischen Glossograpben sich häufig innerhalb der 
alphabetischen oder systematischen Reihenfolge ganze Reihen 
von Glossen aus einem Autor, ja einer Schrift des Schrift-
stellers finden, ist bekannt.2) 

Somit stellt die Ekloge - Epitome, wie sie uns vorliegt, 
ein aus verschiedenartigen Bestandtheilen zusammel1l'edigiertes 
Ganzes dar: wie denn die lockere Verbindung der Bestand-
theile uns zum Theil noch durch die erhaltenen Excerpthand-
schriften (Epit. Laur., Am br., Par.) bestätigt wurde. Ein 
Auszug, oder Auszüge aus grösseren Massen, wobei die in 
den Vorlagen befolgte Anordnung nicht fest eingehalten, ja 
willkürlich und mit Absicht beseitigt zu sein scheint. 

Die Scheidung der zwei Bücher ist ursprünglich, die 
Redaction aber ist nicht völlig abgeschlossen: daher N ach-
träge am Schluss, die sich wenig passend als drittes Buch 
einführen. 

Der Ti tel Ｇ ｅ ＩＨＩＬ ｯｲｾ in dem späteren Sinn von 'Excerpten' 
oder Ｇ ｅ Ｑ ｴｬ Ｇ ｃｏｦｴｾ spricht diesen Charakter des Buches bezeich-
nend aus. 

1) V gl. Fr. Schöll in der Festschrift zur Begrüssung der Karls-
ruher Philologen versammlung (Freiburg 1882) S. 46 ff. und O. Crusius 
Anal. crit. ad paroemiogr. GI'. (Leipzig 1883) S. 70 ff. 

2) Vgl. für Festus den Nachweis von C. O. Mueller und R. Reitzen-
stein, für Nonius die Arbeiten von P. Schmidt, C. Reblin, H. Caesar, 
E. BarteIs u. A., für die Glossae de3 Vaticanus 3321 G. Götz Ind. Ien. 
1889/90 p. VII (Hecyra - Glossen), C G L. II p. 130 Glossen aus dem 
Hautontimorumenos (A. Funck, Ber!. philol. Wschr. 1890 S. 477) u. ä. m 
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Anhang I (zu S. 510). 

Wenigstens ein paar Proben mögen das Handschriften-
verhältniss verdeutlichen (S. 207 und S. 308 f.). 

ABU FIS L 

xe vaov • }.ire' TO yae xevator; waavuJ)r; xev-
Ta yae Xevato. ia· ia><ov' 6Iw[wr; t5s U 0 V r; derveovr; 
><01" waavr:w. ><ai ><ai derveov., dUO. xaÄ><Oü. ><vavovr;, 
deyveoü., dHa ｦｌｾ ｦｌｾ derveto., >< a i dUO. ｦｌｾ xeVUEOr; 
derVeEO'·xaÄ><ov.· X 61 v uo V. ",eai xaÄ- drveeo. "uavEo. 
Ｂ ｶ｡ Ｇ ｖ ｯｶｾ ＬＬ "ai. 1:a Ｂ ｯｩｩｾ "al Ｂ ｶ｡ｶｯｩ ｩｾ ｊ lax Ce yae. 
öfLo/a. 

TO "lag xevatOr; 
laxov' 0f.l0{OOf; t5e 
"ai derveov<;, dl-

J.a ｦｌｾ xe VaEO ' 
dervew •. 

Die Stelle ist charakteristisch: in EL, wie in S sind 
zwei Artikel in einen zusammengezogen: daher die Wieder-
holung 'Co rO(! x(!uaWf; taxov F L, die hier unpassend ist, 
weil Kat, X(lvaoVf; erst folgt (das in ABC richtig vorhergeht); 
in S ist (sehr frei) nach c.Jaav'Cwf; (waavuvf; Kai ABC. 
ofLolWf; oe wl. FL) Xevaovf; gesetzt vor aerV(!OVf;, so dass auch 
hier Seine Mittelstellung hat; in L (wie in S) steht dUo 
ｦｬｾ xeva8of; d(!rV(!80f;, obgleich Xevaovf; an der Spitze ausge-
lassen ist. 

F C pI'. ABC COlT. [ S L 

'EqJloe><ov. TOV 'Eqnoexov. wuw 'EqJloe><ovr; TOVtO 'EfPloe><o. tOVTO' E:m6e-
t5/a wu 3t UYE. t5/a wv n UYE. t5/a TOU 7i Uye ><ov. 

brloexo.. t5/a TOV 
'_Q , n Ure. 

afLaeT(x"ovaw ol (1p )le( ff)o. fL/Eea. IIvEJ.o.· fLvdo.· ",/EVO'· IUEeO'· 
t5ta TOU e J.irov- veJ,O.altaer:avov- vEAO.a!taer:a'Vov- VEÄO' f.J. ｾ li r E 

r:E'· dt5ox/flOvaw ol t5ta TOV E ｕｗ ｏ Ｇ ｦｌｾ t5/aTOVt5/a TOU E dll' 
yae. ｕ ｲｯ Ｂ ｵ ＼［ Ｈ ＾＼ ｡ｩｦ ｌｾ ＩＩ e Äiyovur; aUa.') t5ta TOV ä. 

x a l &XOe{Vl1a 

Tal' MÄtOv naTt5a 

ｻ Ｉ ｾ ｕ ｅ ＯＢＢ

t5/a TOU ä. ｾ Ｏ ｡ TOU ä. 

ABC 

a><oetv,'a TOV {;a-
ÄtOV ｮ｡ ｴ Ｕ ｡ｻｽ ｾｵ ｅ ＯＢＢ

(*)nVEÄor; t5ta. TOV nVEAo. t5/a TOV e "ai fLveÄo. e'1- IIueÄo. &0. TOV 
E ><ai ftVeJ.a. TEOV. e xai fLVEÄO. [ 
e'1TEOV. e'1TEOV. 
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In F ist der erste Artikel mit dem zweiten durch Aus-

fall verschmolzen: Nunez' Codex war hier vollständiger als 
sein Zwillingsbruder F (sofern nicht etwa Nllnez der Vulgata 

folgte). S hält es im Eingang mit (N llnez' Codex und) 0 pr.: 
I.JiLe.[}og flle(!og veAog war also überlieferte Lesart auch im 

Archetypus der ABO - Classe: erst durch Correctar ist die 
zweite Fassung hier eingefiIbrt, durch die Phrynichos zwei-
mal dasselbe sagen muss. S stimmt trotz der willkürlichen 

Variante der Fassung mit F (Nunn. und 0 pr.). Das Ko-
rinnacitat ｨ｡｢･ ｾ nur FS N nnn. Den Artikel 7t·veAog schliessen 

ABO ohne Rubrik an: richtig S llveAog; * nieAog in F 
scheint N unez' '0 n/)eAog zu bestätigen: aber der Artikel ist 

ungehörig und steht nar, wo er das Geschlecht bestimmen 

soll (so gleich im nächsten Artikel oL XOALxeg oder at XOAtxeg 

S. 310 und sonst). 

Anhang II (zu S. 512). 

ｅｮ Ｚ ｴ Ｍ ｃｏｉｉｾ fD(!vlJLxoV.1) 

Tou UX07to·U ｉｌｾ UY7jg' rc:Ot",UXOlJ yal!' aAA' alJ7:' av-cou, 

-cw OOX{f1W x(!w u-c·uxr;xe· . " -CQOßlAOlJ' Ot fl8lJ ffaAawi '7:0 MeJ-

OtftOlJ UYOVUllJ" xai av-co -co oilJo(!olJ' Ot oe " a(!xaiot Ｍ ｃ ｾｬ ｊ

ß{atOlJ -cov alJBfWV eLA7jULlJ xat ｕｖｕ Ｇ ＷＺ ＨＡ ｯｃ ｐ ｾｬｊ ＬＬ U-C(!O{ltAOlJ cpaut' 

xai " ｕｖｕ Ｍ ｃ ＨＡ ｏ  ｬａｾ ｕ ｡ｴ -co uvur:(!h/JaL' olhwg ｏｾｬｊ xat ｾｦｌｩｬ ｊ ｾ Ｇ ｙ Ｉ Ｉ
, , .1" >.I' '.I' '" '" .1" .I' , -ceOlJ' -co uE EUWUlPOlJ, nt-CVWlJ Xa(!1rolJ' xat -co UElJu(!OlJ 7tL-

-CVlJ·. ｾｶｹｸ｡ Ｍ ｣｡  ｡ｬｬｊｅｌｬｊ dg '7:og ux{l/Jug ' " u'Oyxa-caßaLlJellJ etg 
.I' .I' , , '>I >" , Q. , , _ 

uwauxw .. WlJ P'l'} eLn'Tjr;' CtMa uvyxavlElJat· xat uvyxa " {t'Yjxev 

1) Die Ueberscbrift und die grossen Initia.len rotb (in der zweiten 
Zeile [2.'] vergessen, einma.l auch ein Accent auf J.s1's roth nachge-
tragen); 11 bedeutet Zeilenende. Die 30 ersten Zeilen füllen Fol. 278" 
der Handschrift, die 14 folgenden stehen auf Fol. 279'·: der übrige 
Thei! dieses Blattes ist leer (nur im letzten Drittel des freien Raumes 
stehen ein paar unleserliche Worte von späterer Hand mit anders-
farbiger Tinte). 

,. 

B. Schöll: Die 'E"J.oy'J des Atticisten Phrynichos. 523 

, , ')- """ , " ｾ , " ,>, ･ｴｾ -co l (atSUlJ' 'Tj a,.."o U·. _vuX0/l.au-cCtg euXa-c alJa7:TlY-ov' 

uv oe, ｕｖ ｾｉｃ ｐ ｏｴ ＢＢ -c'Tj7:ar; Uye·. 'FaOUlj01J, ｰｾ ＮＮ ｾ ￤ ｏｊｬ oe' uVYXQt-
\ \ _ .> .., , ,'< " '} J I 'C/XOJl ya(! U/lyxQt'CtXOV, ovx eUUlJ' OtOJi ･ｾ 'CLg Il.EYOt xeuuuo-

-ccQov·. Ｇ ｐｕ ｾｬ Ｏ Ｗ xai -cov-co Ol ,dlJ a3-'Y)vaioL e7ft Ｍ ｣ｾｧ ｯ･ｰｾｧ " e-cl-

;j·WqJl · Ot oe lJVV (hta3-eig elfi. ,,;ov u7:eJJcurc:ov ' ooxei oe pOt 

Kat -COV7:0" ｾｷ ｙ ＮＮ ･ｏｏｬｊｌ ｘ ｏ ｖ ehat' aAAa UUV(urc:ov xcxAÜv ｸ･ｾ ＧＧ

(:J'I'TjlJ oe -cT.lJ O(!pr/l'·. " ｾ､ｦｌ｣ｰｶａ｡ Ol pb noUoi -ca "'·WlJ ßo-
, , • J Q - < 'I' , .1" • , >, --C(!VWlJ f/.17ltalpa-ca ｡ｾｷｶｷｧ ＧＧ Ol a-cUXOt Ue, u-cEf1cpv/l.a Cll.awv ·. 

n "" "I '" 'n,' elJ-Caer:'Tj(!Lxog aYWlJ' xaL rrenae-c'Tj(!tg fl'rl /l.cye· aM acpal-

･･ｾｶ -co ä rreJl'7:e-c7jQk xai lUlJU-C'l(!LXOg ayü)lJ·. IIel'ux " 'l'TjlJOlJ' 

7r;evuxrc:'lX'O fll::ux.:fer; -co ä etg e' nel'd.flYJl'OV 'UYWlJ xai 1rev-

dn'TjXv ·. lle(!twmxu3-'Tj UYOVUI UlJeg u{}elJug rt:(XlJV ｘ ｬ  ｏｾ ＩＮＬ ｗ ｧ
, \ - 1 ) 'l I" I G. " ..., l::7ft -COV El' aUX0II.La revcuvat' -co YCt(! neeW7tCtv xat ne(!t-

u7tau(Jm ent -coii 7ta(!at(!el.lJ· xat" na(!al(!eiu3-at 'CClnOVUtV 
< > ｾ Ｍ ｾ , ; >' 1 ;, • II ' " " Ot a(!xalOt' Veov OV)J aUX0/l.og 7jlJ Il.EYUlJ·. O(!VOXO rrog' ov'ccu 

flilJavo(!og' Ol aexa7.ot a3-7jlJaiOL no(!vor:(!il/J UYOVULV ' . Olxooo 
, >" >, > - .1" ＾ ｾ ＬＬ " K' fl'Y) ov "Eyer:aL' an av-co'O Ue OLxouofL'Y)fW /l.eyeuJ.L·. ar: 

" >.I' ' I' " , Cl' " ) " >, , , oJla(! auoxlpcU -ca-cov' WU1UQ ya(! xav V1ce(! 0'0 /l.eye-cat· a"" 
" " > .I' ' ," ,'>' , , " " ).1" Ｂ Ｎ ｾ , vrraQ, OVHug O"Lue xa7: ova(! al\/I. T)-COL ovalj wWV' ·'i ut 

.> t)l C/)/ I 1)'" , .> I " -O)JU(!OV ol/Jewg' o'OHug a(!a pey - eUUlJ olJo,uanUlJ YlJWUtg·. 

lJIle'7:(!La!;m -cov-co Ot a(!xaiOI err i. -coii Ul UVfLßaivov'W ｾ ＱＶ 11 
I I Cl I '.r..1' \ .., \ -) 0 - )..r 

-C(!IWg cpe(!eLlJ Uv·EaUt· ,iClJalJu(!og ve ent -cov aUuelJetlJ CtuO-

xLfuug·. At3-a(!wlJ" ffavv cp'OAa-c-cov 'Uyul'· At3-l0WJI Uye·. 
, < , , ) ｾ '- 11 -', 1') , > Ka(J·wg· Ot 7ta/l.aLOt ov X(!WlJ-Cat -cav-c'Tj -c'Y/ cpwv'l'}' aM al'7: av-

-cou, '7:0 xa:fo' ･ｾｧ .[}ovx'OoLoljg· xa3-o oü elg ulxeÄLav ffAeI.)J". 

]Caxxa{JoJl· ola wv 1] xaxxaß'lv Uye' -co ya(! oux -coii Ö 000-

Ir: ' - "" < > ')- 2) XL,UOl'·. ｖ ｊｉ Ｇ ｬ ｙ ｯｾ ＧＧ -cov-co -covvopa OV-CW 7r;(ug fle-cax el(! t,::ovr:at . 

Ol fiEl' -c(!aYlxoi " rrol'Tj'Cai -cQwvUaßwg' xai oWQL!;WUL' r:o ij 
etg ii pewu[}Bvug ' xVlJayog· " Ol o'a0'lvaioL -ce-c(!au'OUa{Jwg' 

xVJI'lYÜ1Jg Uyov-ceg·. >E")J.r;xvwv ｾ･ｯ ＢＢ do-cog -XBXeYJ-caL' a3-'Y)-

1) Durch Abdruck einiger Buchstaben von dem gegenüber be-
findlichen Blatt sind etwa vier Bucbstaben (wohl -lo7:'Y/) unleserlicb 

geworden. 
2) Die Bucbstaben SLf! sind durch ein Loch weggefallen. 
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In F ist der erste Artikel mit dem zweiten durch Aus-

fall verschmolzen: Nunez' Codex war hier vollständiger als 
sein Zwillingsbruder F (sofern nicht etwa Nllnez der Vulgata 

folgte). S hält es im Eingang mit (N llnez' Codex und) 0 pr.: 
I.JiLe.[}og flle(!og veAog war also überlieferte Lesart auch im 

Archetypus der ABO - Classe: erst durch Correctar ist die 
zweite Fassung hier eingefiIbrt, durch die Phrynichos zwei-
mal dasselbe sagen muss. S stimmt trotz der willkürlichen 

Variante der Fassung mit F (Nunn. und 0 pr.). Das Ko-
rinnacitat ｨ｡｢･ ｾ nur FS N nnn. Den Artikel 7t·veAog schliessen 

ABO ohne Rubrik an: richtig S llveAog; * nieAog in F 
scheint N unez' '0 n/)eAog zu bestätigen: aber der Artikel ist 

ungehörig und steht nar, wo er das Geschlecht bestimmen 

soll (so gleich im nächsten Artikel oL XOALxeg oder at XOAtxeg 

S. 310 und sonst). 

Anhang II (zu S. 512). 

ｅｮ Ｚ ｴ Ｍ ｃｏｉｉｾ fD(!vlJLxoV.1) 

Tou UX07to·U ｉｌｾ UY7jg' rc:Ot",UXOlJ yal!' aAA' alJ7:' av-cou, 

-cw OOX{f1W x(!w u-c·uxr;xe· . " -CQOßlAOlJ' Ot fl8lJ ffaAawi '7:0 MeJ-

OtftOlJ UYOVUllJ" xai av-co -co oilJo(!olJ' Ot oe " a(!xaiot Ｍ ｃ ｾｬ ｊ

ß{atOlJ -cov alJBfWV eLA7jULlJ xat ｕｖｕ Ｇ ＷＺ ＨＡ ｯｃ ｐ ｾｬｊ ＬＬ U-C(!O{ltAOlJ cpaut' 

xai " ｕｖｕ Ｍ ｃ ＨＡ ｏ  ｬａｾ ｕ ｡ｴ -co uvur:(!h/JaL' olhwg ｏｾｬｊ xat ｾｦｌｩｬ ｊ ｾ Ｇ ｙ Ｉ Ｉ
, , .1" >.I' '.I' '" '" .1" .I' , -ceOlJ' -co uE EUWUlPOlJ, nt-CVWlJ Xa(!1rolJ' xat -co UElJu(!OlJ 7tL-

-CVlJ·. ｾｶｹｸ｡ Ｍ ｣｡  ｡ｬｬｊｅｌｬｊ dg '7:og ux{l/Jug ' " u'Oyxa-caßaLlJellJ etg 
.I' .I' , , '>I >" , Q. , , _ 

uwauxw .. WlJ P'l'} eLn'Tjr;' CtMa uvyxavlElJat· xat uvyxa " {t'Yjxev 

1) Die Ueberscbrift und die grossen Initia.len rotb (in der zweiten 
Zeile [2.'] vergessen, einma.l auch ein Accent auf J.s1's roth nachge-
tragen); 11 bedeutet Zeilenende. Die 30 ersten Zeilen füllen Fol. 278" 
der Handschrift, die 14 folgenden stehen auf Fol. 279'·: der übrige 
Thei! dieses Blattes ist leer (nur im letzten Drittel des freien Raumes 
stehen ein paar unleserliche Worte von späterer Hand mit anders-
farbiger Tinte). 

,. 
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uv oe, ｕｖ ｾｉｃ ｐ ｏｴ ＢＢ -c'Tj7:ar; Uye·. 'FaOUlj01J, ｰｾ ＮＮ ｾ ￤ ｏｊｬ oe' uVYXQt-
\ \ _ .> .., , ,'< " '} J I 'C/XOJl ya(! U/lyxQt'CtXOV, ovx eUUlJ' OtOJi ･ｾ 'CLg Il.EYOt xeuuuo-

-ccQov·. Ｇ ｐｕ ｾｬ Ｏ Ｗ xai -cov-co Ol ,dlJ a3-'Y)vaioL e7ft Ｍ ｣ｾｧ ｯ･ｰｾｧ " e-cl-

;j·WqJl · Ot oe lJVV (hta3-eig elfi. ,,;ov u7:eJJcurc:ov ' ooxei oe pOt 

Kat -COV7:0" ｾｷ ｙ ＮＮ ･ｏｏｬｊｌ ｘ ｏ ｖ ehat' aAAa UUV(urc:ov xcxAÜv ｸ･ｾ ＧＧ
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7r;evuxrc:'lX'O fll::ux.:fer; -co ä etg e' nel'd.flYJl'OV 'UYWlJ xai 1rev-

dn'TjXv ·. lle(!twmxu3-'Tj UYOVUI UlJeg u{}elJug rt:(XlJV ｘ ｬ  ｏｾ ＩＮＬ ｗ ｧ
, \ - 1 ) 'l I" I G. " ..., l::7ft -COV El' aUX0II.La revcuvat' -co YCt(! neeW7tCtv xat ne(!t-

u7tau(Jm ent -coii 7ta(!at(!el.lJ· xat" na(!al(!eiu3-at 'CClnOVUtV 
< > ｾ Ｍ ｾ , ; >' 1 ;, • II ' " " Ot a(!xalOt' Veov OV)J aUX0/l.og 7jlJ Il.EYUlJ·. O(!VOXO rrog' ov'ccu 

flilJavo(!og' Ol aexa7.ot a3-7jlJaiOL no(!vor:(!il/J UYOVULV ' . Olxooo 
, >" >, > - .1" ＾ ｾ ＬＬ " K' fl'Y) ov "Eyer:aL' an av-co'O Ue OLxouofL'Y)fW /l.eyeuJ.L·. ar: 

" >.I' ' I' " , Cl' " ) " >, , , oJla(! auoxlpcU -ca-cov' WU1UQ ya(! xav V1ce(! 0'0 /l.eye-cat· a"" 
" " > .I' ' ," ,'>' , , " " ).1" Ｂ Ｎ ｾ , vrraQ, OVHug O"Lue xa7: ova(! al\/I. T)-COL ovalj wWV' ·'i ut 

.> t)l C/)/ I 1)'" , .> I " -O)JU(!OV ol/Jewg' o'OHug a(!a pey - eUUlJ olJo,uanUlJ YlJWUtg·. 

lJIle'7:(!La!;m -cov-co Ot a(!xaiOI err i. -coii Ul UVfLßaivov'W ｾ ＱＶ 11 
I I Cl I '.r..1' \ .., \ -) 0 - )..r 

-C(!IWg cpe(!eLlJ Uv·EaUt· ,iClJalJu(!og ve ent -cov aUuelJetlJ CtuO-

xLfuug·. At3-a(!wlJ" ffavv cp'OAa-c-cov 'Uyul'· At3-l0WJI Uye·. 
, < , , ) ｾ '- 11 -', 1') , > Ka(J·wg· Ot 7ta/l.aLOt ov X(!WlJ-Cat -cav-c'Tj -c'Y/ cpwv'l'}' aM al'7: av-

-cou, '7:0 xa:fo' ･ｾｧ .[}ovx'OoLoljg· xa3-o oü elg ulxeÄLav ffAeI.)J". 

]Caxxa{JoJl· ola wv 1] xaxxaß'lv Uye' -co ya(! oux -coii Ö 000-

Ir: ' - "" < > ')- 2) XL,UOl'·. ｖ ｊｉ Ｇ ｬ ｙ ｯｾ ＧＧ -cov-co -covvopa OV-CW 7r;(ug fle-cax el(! t,::ovr:at . 

Ol fiEl' -c(!aYlxoi " rrol'Tj'Cai -cQwvUaßwg' xai oWQL!;WUL' r:o ij 
etg ii pewu[}Bvug ' xVlJayog· " Ol o'a0'lvaioL -ce-c(!au'OUa{Jwg' 

xVJI'lYÜ1Jg Uyov-ceg·. >E")J.r;xvwv ｾ･ｯ ＢＢ do-cog -XBXeYJ-caL' a3-'Y)-

1) Durch Abdruck einiger Buchstaben von dem gegenüber be-
findlichen Blatt sind etwa vier Bucbstaben (wohl -lo7:'Y/) unleserlicb 

geworden. 
2) Die Bucbstaben SLf! sind durch ein Loch weggefallen. 
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Anhang III (zu '. 511). 

i' ｡ｻｰｲｯｸｾ｡ ＭＬ ［ ｻｷｶｯｾ Ｚ _1) 

+ ｲ･ｶｉ Ｗ ｻｦｾｶ｡ｴ a)!.,;i 'hoi! revia:Jm ｲｲ｡ｾ ＧＧ ･ Ｑ ｃｌ ｸ｡ｾｦｬ ｗ ＧＧ xai ta'u 

ｯ Ｈ ｖ ｾｌｏ ｖ ＧＧ du' <5 ｡ Ｇ ｨｮｸｻｾｷｶ yevia:tat l..eyE'hw: 

ava'Cal..dov 'h(J Ci ev Ｇ ｨ Ｈ ｾ ｮ･ｬ ＮＮ ｡ｾｹｯｾ ﾷﾷ oMiv ｹ｡ｾ 0.1..1..0 eauv 

ｾ ･ｾ･ Ｇ ｃｾｌ｡ｸｷｾ Ｗ ｴ･ｬ ＮＮ ｡｡ ｲｯｾ Ｚ
)' ,.....) )J I ' \ ) 

｡｡｣ｰ｡ｾ｡ｲｯｾ avv 'hCt p ov UeJ 'TC, ｃｲｲｾｌｏ ｖ u gw'Cov 'Xat ovx. 

EV Ｇ ｨｏｬｾ ｾｦ､ｾｏｬｾ 'Xa'hal..ero/-18Vog· ｸ ｑ ｡ Ｇ ｨｬ ｖ ｯｾ ＧＧ aV'h0fW'hei oe cpieu 

u.::tvf-lal..ov xai acpaxov' Ｇ ｃ ｾｯ ｾ av'h(U ｡｡｣ ｰ｡ｾ｡ｲｯｶ ＧＧ XV'htaov 'he' 
, CI , CL I 'ß- ' Q "a ev Crrraalv ｃｲｶ ＮＦ ･ ｑ ｴ｡ｸ Ｎ ｯｾ cv'l a' xal cpvoov acpv'ovov: 

..... "1 I ( ｾ Ｇ ｡ ＮＮ 2) C \ ".I"" \ 'll: ' 'hWV ",axav(r)v at av..,at ｏｾｦｌ･ｶ｡ xa",OVV'hat' xaL ｣ Ｂ ｏｾ Ａ ｴｦ Ｎ ｖ ｌ

ｾｵｶ 'hO exßl..aa'hlxvuv xa/. egav.::te"iv · Ur(r)fLev oJv enl. 'h(UV 
(I ( \'') '1 \ ,\) I 

ｗ ｴｃｾ ｗｖ ｯｾｦ Ｍ ｬ･ｶ｡ ＬＬ a"""a f-l"7 ｃｲ｡ ｔ ｣｡ｾ｡ｲｏ ｖ ｾ Ｚ

1) Die Absätze zwischen den einzelnen Artikeln sind in der 
Handschrift durch: und Spatien angedeutet. 11 bezeichnetSeitenschluss. 

2) Lies ay.av{}a,. 
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.1' I )/ , J "1'" ß '1 
ｵｏ ｘ ｴｦｌ Ｈ ･ｊ ｕ ｾｏ ｖ ｡｡  ｯａｯｾ II.Cruv a"""a ft'T} aa o"'Tjv: 

I \ \ I C/).1' \ , A' 
Ｇ ｲ｡ｾ｡ｸｯｯ Ｇ ｲｷｯｶ xat f-l'T} ｡｡ｾ Ｈ ｲｊ｡ｯｶ ＧＧ ou OVUc aaeov cye'hat 

aUa XO(!wia 'l.Cti ｸ｡ ｕ ｶｶ Ｇ ｃｾｯｶ Ｚ

Ｓ Ｇ ･ｾｦ Ｍ ｬｯ Ｇ ｨ Ｇ ｙ Ｏ ｾ Ure xai ｦｌｾ Ｎ ＺＺ ｴ･ｾｦｷ｡ｬ｡ Ｚ

｡ｲ Ｚ ｊ｡ｬ ＮＮ ｯｾ ｯｾ ＨＡ ･ｶｴｸ ｩ ［［ ｲ ［ oHa ｦ Ｍ ｬｾ al:Jal..'l: 
) I \ l' '11' "" I 1) a'h'har'/v !t"7 Mre a"",' ｡ Ｂ ［ Ｇ ｨ｡ｲ｡ｾ ｷｾ ｡ ＢＬ ｡ｾ Ｚ

Ｈ ｕ ｦ Ｍ ｬ｡ｯ｡ｾ ｦｌｾ ｘ ｏａ ｖ ｦ Ｍ ｬ  ｡ｯ｡ ｾ ･ａ､｡ｾ Ure: 

ｲｾ Ｂ ｬｲ ｏ ＨＡ ｗ ｲ･ｲ ［ ｲｯｾ･ｩ ov Oei' ｸｾｾ ｲ｡ｾ ･ｲｾｾｲｯｾ｡ Uruv xai 

･ｲｾｾｲｯ･･ ｶ : 

av,:tev'h1] ｦｌｾ rrou ｸ･ｾ｡ ｔ ｪ e7d 'Coi! Oearro'Z'Ov, Ｈ ｖ ｾ Ot Ｗ ｔ Ｇ ･ｾｩ

UI ｯｴｸ｡｡ Ｇ ｃｾｾｷ ｬ ＿ ｾ Ｇ ｨｯｾ･ｾ ＬＬ 01..1..' eni 'hoi! ｡ｶ Ｇ ｃｯｸ･ｴ ＨＡ ｯｾ ｧ ［ ｏ ｖ ｅ Ｈ ｲ Ｉ ｾ Ｚ

ｾｸ･ Ure' xa/. ｏｷｴｏ｡ Ｚ ｊｅｶ ｔ ｪｾ ｾｸ｡｡･ Uru, 01..1..' ovx or"l0Xaat: 

ｦ Ｍ ｬ･｡｡･ｹｲｶ ｔ ｪ Ｚ ｊｾｶ｡ｴ Ure xai ｦｴｾ ｦ Ｎ ｬ･｡ｴｯｴｷ Ｚ ｊｾｶ｡ｌ Ｚ
I , 1 ' "1' 'J 1 ｾ " evxat(!eiv ov ",ex.'Ccov· a",,,, ev ｡ ｘ ｯ ＢＬＧ ｔ ｽｾ cxuv: 

･ｬｾ xa,uog ｲｾ｡｣ ｰｵｶ ＧＧ ov xaAl..treacpeiv: 

EU r(!acpe' OAl..a ｦ Ｍ ｬｾ ｯ ｘ ｦ Ｍ ｬｾ ｖ ＬＬ eL xai ｧ･ｶｯｧ ［ Ｈ ｾｶ ärra§ 7TOV 

･ｸ･ｾ｡｡ Ｇ ｃｯ : 
'l I ') c')) , '1 
c1r:LXII.LV'heOV (!l]'hcOV ovx ｡ｶ｡ｸｬｬ Ｎ ｌｶ Ｇ ｃｾｯｶ Ｚ

en{öo§ov 2) 'Cov ｮｾｯ｡ｯｯｸｷｦｌ･ｶｯｶ xal. ･ｬ ＮＮ ｮｴｾｏｦｬ･ｶｯｶ ･ｾ･ｩｾ ovx 

ｾｾ 01 of-la.::teig 'hOV eniawlOv: 

f-laNLTjv ·njv Ａ Ｑ Ｇ ｬ Ｇ ｃｾ Ｐ ｾ ｾ ｬｲ｡ Ｇ ｃ ＨＡ ｏｾ ｾｉ ｔ ｪ､ Ｚ ｾ｡ ov UrOvalv 01 

｡ｾｸ｡ｬｯｴ ＡＡ aHa 'CLr::J"lV 3). /-laf-lfLTjV oe xai !laf-lfllOV Ｇ ｨｾ ｖ ｦ Ｍ ｬ ｔ ｪ､ Ｚ ｾ｡ Ｚ
,. \ )1 )' ß I ß 'J \ \ )1 el'heV xat f.nuuv ｣｡ ｘ ｃｲ Ｇ ｃ Ｈ ｲ Ｉ ｾ ｡ｾ ｡ｾ｡ ＧＧ et'Ca ｲ｡ｾ xat c7UI'Ca 

ｘ ｾｾ Uruv ! 
onOnal..aL eX7CCrl..aL OfLcpOlV  ｶ｡ｸ･ｾ｡ｬｶ･ｴｶ ＧＧ ex. nal..awv 

ra(! l?"l'CEOV: 

･ ﾧ ･ｮｴｮｯｬ ＮＮ ｾｾ I..erovai ｵｶ ･ｾ o16fLevol 'Cav'Co 'hW ･ ﾧ ｡ｩ｣ｰｶ Ｑ ｊｾ ＧＧ

a'11' (, -" '!: 
11.11. 0' ｡ｾｸ｡ｌｏｌ avev Ｇ ｨ Ｇ ｲｊｾ c,,: 

1) Lies &Uci'<; , 
2) Am Rande von alter Hand (mit + ) 'fovwvi ｾ ･ }.iro,<; äv 6e{}W<; 

brlnfloy. 
3) ｔ ｾ Ｍ ｯ Ｇ Ｗ ｖ von jüngerer Hand übergeschrieben : am Rande steht 

｢ ｲｭ ｾ (ein Buchstabe ausradirt) ｾ ＬＬ darunter ausgestrichen &J.loA. 
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Anhang III (zu '. 511). 

i' ｡ｻｰｲｯｸｾ｡ ＭＬ ［ ｻｷｶｯｾ Ｚ _1) 

+ ｲ･ｶｉ Ｗ ｻｦｾｶ｡ｴ a)!.,;i 'hoi! revia:Jm ｲｲ｡ｾ ＧＧ ･ Ｑ ｃｌ ｸ｡ｾｦｬ ｗ ＧＧ xai ta'u 

ｯ Ｈ ｖ ｾｌｏ ｖ ＧＧ du' <5 ｡ Ｇ ｨｮｸｻｾｷｶ yevia:tat l..eyE'hw: 

ava'Cal..dov 'h(J Ci ev Ｇ ｨ Ｈ ｾ ｮ･ｬ ＮＮ ｡ｾｹｯｾ ﾷﾷ oMiv ｹ｡ｾ 0.1..1..0 eauv 

ｾ ･ｾ･ Ｇ ｃｾｌ｡ｸｷｾ Ｗ ｴ･ｬ ＮＮ ｡｡ ｲｯｾ Ｚ
)' ,.....) )J I ' \ ) 

｡｡｣ｰ｡ｾ｡ｲｯｾ avv 'hCt p ov UeJ 'TC, ｃｲｲｾｌｏ ｖ u gw'Cov 'Xat ovx. 

EV Ｇ ｨｏｬｾ ｾｦ､ｾｏｬｾ 'Xa'hal..ero/-18Vog· ｸ ｑ ｡ Ｇ ｨｬ ｖ ｯｾ ＧＧ aV'h0fW'hei oe cpieu 

u.::tvf-lal..ov xai acpaxov' Ｇ ｃ ｾｯ ｾ av'h(U ｡｡｣ ｰ｡ｾ｡ｲｯｶ ＧＧ XV'htaov 'he' 
, CI , CL I 'ß- ' Q "a ev Crrraalv ｃｲｶ ＮＦ ･ ｑ ｴ｡ｸ Ｎ ｯｾ cv'l a' xal cpvoov acpv'ovov: 

..... "1 I ( ｾ Ｇ ｡ ＮＮ 2) C \ ".I"" \ 'll: ' 'hWV ",axav(r)v at av..,at ｏｾｦｌ･ｶ｡ xa",OVV'hat' xaL ｣ Ｂ ｏｾ Ａ ｴｦ Ｎ ｖ ｌ

ｾｵｶ 'hO exßl..aa'hlxvuv xa/. egav.::te"iv · Ur(r)fLev oJv enl. 'h(UV 
(I ( \'') '1 \ ,\) I 

ｗ ｴｃｾ ｗｖ ｯｾｦ Ｍ ｬ･ｶ｡ ＬＬ a"""a f-l"7 ｃｲ｡ ｔ ｣｡ｾ｡ｲｏ ｖ ｾ Ｚ

1) Die Absätze zwischen den einzelnen Artikeln sind in der 
Handschrift durch: und Spatien angedeutet. 11 bezeichnetSeitenschluss. 

2) Lies ay.av{}a,. 
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.1' I )/ , J "1'" ß '1 
ｵｏ ｘ ｴｦｌ Ｈ ･ｊ ｕ ｾｏ ｖ ｡｡  ｯａｯｾ II.Cruv a"""a ft'T} aa o"'Tjv: 

I \ \ I C/).1' \ , A' 
Ｇ ｲ｡ｾ｡ｸｯｯ Ｇ ｲｷｯｶ xat f-l'T} ｡｡ｾ Ｈ ｲｊ｡ｯｶ ＧＧ ou OVUc aaeov cye'hat 

aUa XO(!wia 'l.Cti ｸ｡ ｕ ｶｶ Ｇ ｃｾｯｶ Ｚ

Ｓ Ｇ ･ｾｦ Ｍ ｬｯ Ｇ ｨ Ｇ ｙ Ｏ ｾ Ure xai ｦｌｾ Ｎ ＺＺ ｴ･ｾｦｷ｡ｬ｡ Ｚ

｡ｲ Ｚ ｊ｡ｬ ＮＮ ｯｾ ｯｾ ＨＡ ･ｶｴｸ ｩ ［［ ｲ ［ oHa ｦ Ｍ ｬｾ al:Jal..'l: 
) I \ l' '11' "" I 1) a'h'har'/v !t"7 Mre a"",' ｡ Ｂ ［ Ｇ ｨ｡ｲ｡ｾ ｷｾ ｡ ＢＬ ｡ｾ Ｚ

Ｈ ｕ ｦ Ｍ ｬ｡ｯ｡ｾ ｦｌｾ ｘ ｏａ ｖ ｦ Ｍ ｬ  ｡ｯ｡ ｾ ･ａ､｡ｾ Ure: 

ｲｾ Ｂ ｬｲ ｏ ＨＡ ｗ ｲ･ｲ ［ ｲｯｾ･ｩ ov Oei' ｸｾｾ ｲ｡ｾ ･ｲｾｾｲｯｾ｡ Uruv xai 

･ｲｾｾｲｯ･･ ｶ : 

av,:tev'h1] ｦｌｾ rrou ｸ･ｾ｡ ｔ ｪ e7d 'Coi! Oearro'Z'Ov, Ｈ ｖ ｾ Ot Ｗ ｔ Ｇ ･ｾｩ

UI ｯｴｸ｡｡ Ｇ ｃｾｾｷ ｬ ＿ ｾ Ｇ ｨｯｾ･ｾ ＬＬ 01..1..' eni 'hoi! ｡ｶ Ｇ ｃｯｸ･ｴ ＨＡ ｯｾ ｧ ［ ｏ ｖ ｅ Ｈ ｲ Ｉ ｾ Ｚ

ｾｸ･ Ure' xa/. ｏｷｴｏ｡ Ｚ ｊｅｶ ｔ ｪｾ ｾｸ｡｡･ Uru, 01..1..' ovx or"l0Xaat: 

ｦ Ｍ ｬ･｡｡･ｹｲｶ ｔ ｪ Ｚ ｊｾｶ｡ｴ Ure xai ｦｴｾ ｦ Ｎ ｬ･｡ｴｯｴｷ Ｚ ｊｾｶ｡ｌ Ｚ
I , 1 ' "1' 'J 1 ｾ " evxat(!eiv ov ",ex.'Ccov· a",,,, ev ｡ ｘ ｯ ＢＬＧ ｔ ｽｾ cxuv: 

･ｬｾ xa,uog ｲｾ｡｣ ｰｵｶ ＧＧ ov xaAl..treacpeiv: 

EU r(!acpe' OAl..a ｦ Ｍ ｬｾ ｯ ｘ ｦ Ｍ ｬｾ ｖ ＬＬ eL xai ｧ･ｶｯｧ ［ Ｈ ｾｶ ärra§ 7TOV 

･ｸ･ｾ｡｡ Ｇ ｃｯ : 
'l I ') c')) , '1 
c1r:LXII.LV'heOV (!l]'hcOV ovx ｡ｶ｡ｸｬｬ Ｎ ｌｶ Ｇ ｃｾｯｶ Ｚ

en{öo§ov 2) 'Cov ｮｾｯ｡ｯｯｸｷｦｌ･ｶｯｶ xal. ･ｬ ＮＮ ｮｴｾｏｦｬ･ｶｯｶ ･ｾ･ｩｾ ovx 

ｾｾ 01 of-la.::teig 'hOV eniawlOv: 

f-laNLTjv ·njv Ａ Ｑ Ｇ ｬ Ｇ ｃｾ Ｐ ｾ ｾ ｬｲ｡ Ｇ ｃ ＨＡ ｏｾ ｾｉ ｔ ｪ､ Ｚ ｾ｡ ov UrOvalv 01 

｡ｾｸ｡ｬｯｴ ＡＡ aHa 'CLr::J"lV 3). /-laf-lfLTjV oe xai !laf-lfllOV Ｇ ｨｾ ｖ ｦ Ｍ ｬ ｔ ｪ､ Ｚ ｾ｡ Ｚ
,. \ )1 )' ß I ß 'J \ \ )1 el'heV xat f.nuuv ｣｡ ｘ ｃｲ Ｇ ｃ Ｈ ｲ Ｉ ｾ ｡ｾ ｡ｾ｡ ＧＧ et'Ca ｲ｡ｾ xat c7UI'Ca 

ｘ ｾｾ Uruv ! 
onOnal..aL eX7CCrl..aL OfLcpOlV  ｶ｡ｸ･ｾ｡ｬｶ･ｴｶ ＧＧ ex. nal..awv 

ra(! l?"l'CEOV: 

･ ﾧ ･ｮｴｮｯｬ ＮＮ ｾｾ I..erovai ｵｶ ･ｾ o16fLevol 'Cav'Co 'hW ･ ﾧ ｡ｩ｣ｰｶ Ｑ ｊｾ ＧＧ

a'11' (, -" '!: 
11.11. 0' ｡ｾｸ｡ｌｏｌ avev Ｇ ｨ Ｇ ｲｊｾ c,,: 

1) Lies &Uci'<; , 
2) Am Rande von alter Hand (mit + ) 'fovwvi ｾ ･ }.iro,<; äv 6e{}W<; 

brlnfloy. 
3) ｔ ｾ Ｍ ｯ Ｇ Ｗ ｖ von jüngerer Hand übergeschrieben : am Rande steht 

｢ ｲｭ ｾ (ein Buchstabe ausradirt) ｾ ＬＬ darunter ausgestrichen &J.loA. 
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eJlooJl elaiQxo/-w,t ßaQ{JaQoJl' evoov yaf! eaH xaL evoov 

ehiL, OOXlf.lOV· Oel, olv eLaw rcaQiQxo/-w,t Uyuv:' 

eacu ow,7:QL{Jcu OVX eee1g· eJloov OLa7:eißw Uye: 

xATjeOVO/-LW 7:0VOe ﾫ ｾｧ ｾ aexaLa XQijalg' OU 7:0VOe: 

ｾ･ｩｯ｡ｸ｡ ｾ･､ｏｯ ＷＺ ｯｧ ｴ｡ｾｷｶ ＧＧ ｾ ｛ ｴ･ Ｂ ｩｧ 08 .(}elOaxlv'Yjv cJg Ot 
, I 

a7:7:lXOt: 

ｅ｡ｸ｡ ＷＺＰ ｾ ｘ Ｈ ＿ ｾ AErEtV· DUxt ｅ Ｈ ｝ ｸ｡ ＷＺ ｗ ＷＺ ｡ Ｇ ｬ Ｚ ｏｾ Bi xaL fla(?'CVea 

rcaeixot 7:Lg: 
'l "'! ) I 1)..1' \" '1'1 I 

eL rcOtr;7:1jg U1CCV a/-LCtv07:eeOV xateEUu' OVVe yae xaMt(u-

neOV OU08 xeewaon(!ov ｾ Ｗ ｊ ＷＺ ｴｯｶ ＧＧ avyxet7:lXOV yaQ avyxet7:lXOV 

OV Uye7:at' a/-lUvov ｯｾｶ aflCtvOv Uye!V: 

/-wvocp[}aAf.l0v ou ｾ Ｇ ｙ ｪ､ｯｶ ＧＧ heeOcp[}aAfWJI Oi' Xea7:tvog 08 

fWVOf./.fLa7:0V el7te 7:0V XVXAW7ta: 
, , 1)?' '} I \ - ( I >I'" 
EWV1;aaf.l'YjV eLg AOYOg 7teeL 7:0V afLae7:"IfLa7:og' ･ｶｾ｡ av 

ｦ Ａ ｾ OVV'Yj.(}ijg 7:0 7te{aa[}at ｾ E7tQla/-L'Yjv '(}e"ivaL, EXe"i 7:a a1CO 

7:0V eWV'Yjf.laL urne' Ev[}a 0' (;V 7:a a1l;0 7:0V 7teLaa[}al, cpvAanov 
Cl.. I .... ''l ' 1 I ) I )\ ') I 

vaneOV' X(!eWWV ya(! "EYe!V E7tQWfl'YjV OLXWV T, EWJlWLaL' 
\... I') ｾｉ ') I ., J 11)\ , 

XaL XQU7:7:0V 7taAtV, e7:VXOV eWV'Yj.UEVOr; OLXWV T, rrQW/-leVOr; 
) _ CI 1) \ .- " \ \ ') , 

U7tClV' OV7:wg OVV Xa7tL 7:0U eWvTjaafl'Yjv' 1WQOV yaQ e7tQwftr;v 

etn:E'iJl, ｦｌｾ e'/7tr;g e(uv'Yjaa/-lr;v: 

rcaeaahovg oux EAeyOv Ot aQxatot E1C' oVeioovr; Ｈ ｾｧ vvv, 

aAAa xOAaxag: 

e'vQea[}aL XaAAtOv' ｾ eVQaa.9-at: 

eVvoixcog exu f.l0!· f.lT) eVvwr; "Uye: 

ｾ｡｣ ｰ｡ｶｯｶ e7tL ｾ｡｣ｰ｡ｶｩｯｯｧ ｦｬｾ ｾ ｩｪｧ - awwtvu yaQ ＷＺ ｾ ｖ

XQaflßr;V: 

cv[}u .(}wcpeQu 7:0V cV.(}vg· 7:0 ftSV yaQ 7:07tOV eadv' 

eV.(}V 2) a.(}'Yjvwv· n' 08 xeovov: 

ｾｃｴｬ･ ＰＷＺＸ ･ｏ ｖ 0 ｲ｣ｯｬｲ ［ＷＺ ｾｧ ＧＧ av 0' Ｘ ｖ ｾ ｗ ･ｏ ｖ il.ieaaov Uye' xal. 
･ ｖ ｾ ｗ ･ ＰＷＺ ･･ ｏ ｖ ＬＬ cJg aeW7:ocpav'Yjg xai Xea7:lvog xai 8V7tOAtg: 

( A' 1 \ c' ° ｾ ｖ Ｗ ｴｏｲ ［ ＧＧ ov 7:0 eV7tOr;: 

1) Am Rande von alter Hand + EcOY N. 

2) Am Rande von alter Hand + 61)'8v<;. 
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eUeWV fL"; UY8' aAA' eVeeov 1/-/(XUOJl 7:Qwvllaßwr; xai 
" -aJlBV 7:0V L: 

I " , ) , , f 'n' I 1) VeO/-tTjVla /-L1j AEye' tWvWv YOQ. aMa VOV/-LT)VW : 
1 , , - " , , l 1 <l '<l ' .r ｾ1jr; EV ayoQa ao"otxov' AEye ovv 1java' 0Qv(u7:eQOV v .. 

,... )\ C 'l I ;, \ '1' 1 , -

XQW.,;o OV, ° AEYWV UXV 'l'/r; eV ayoQa: 
), 1 I :> I ., , 

'l'/xT)xowav . Eyeyeacp8aav' SV8110'l'/xeaav' srcS7tOlf}XeaaV 

eQe7.r;· aH' OVXI, avv 7:W t: 
" - > - , >,' 0. ' ' ',' ", <l >,-a"Stv eQSlr; oux a"''I'/vELv' xaL 'I'/"8t OVX 1j1l.17veV· a"ovaa 

> , ,,' 0. OVXL aNl'jvovaa: 
<. ' , '<I ' , .rs' 'I1uval"o',. '0. ao 0 ' ftSv uauxor; OV f.lE.fvaOr;· srrL U ( ,.. " /-lEvV r; u 

fte.9-var; : 

ｾｦ Ｎ ｬ ｔ Ｉ ｖ el xai eV(!Lauwt 1W(!a 7:0tr; aQxaLOLr;, o'VX eeeir;' 

0
>'1' l' , , 
"'" 'l'/V sycu: 

Ｉ ｉ ｟ ｾ >.r' , , .r' - , CUuTjXeV CUXOvOf.lTjXSV· OVXt vW 1:TJg 0 Xat L: 

äXaQLV ｏ｡ｦｬ ｾ ｖ Uye ｣ｾ｡ｲｲ･ ｑ Ot ｘ Ｈ ｕ ｦｾ Ｈ ｲ Ｉ ｏｏ Ｗ ｴｯｷｩ ＬＬ ｦｴｾ ßecopOV: 

ｾ ｑ ｡ｸ ｕ ｡ rc8QLxUa ｾ･ｦ Ｎ ｬ ｗ ＷＺ ｯｸ ｕ ｡ erc8X7:8lvcuJl ＷＺ ｾ ｖ eaxa7:TJv 

Uye' aUa f.lT; ｾ ｑ ｡ ｘ ａｩｪｶ Ｚ

ｾｶｶ｡ ＷＺ ･ｏ ｖ ＧＧ OVX EVVa7:Qov: 

aVEwyev ｾ .(}v(!a aOAOLxlaftog 2) . ｘｑ ｾ yaQ UyelV aVECUXWL: 
( CI ) " >, , , (CI " 'ß " .r' OL r;Qwr; OV AEY87:at' a"", Ot 'l'/QW8g 7:Qwv"",a cur;' ercL vS 

7:ijr; ｡ｬ ＷＺ ｴ｡ ＷＺ ｌｸｾ ｧ 7:0Vr; ft(!CUr;, el xai aQw'[ocpavr;r; cx7taS ßwa.9'eir; 

vrro 7:ot pi7:Qov Ol, ｾ ＨＡＨ ｲ Ｉ ｲ ［ sIns' uo 08 1]vayxaafdvw OU 

XQTja7:eov: 
.(}eO.(}V7:0V ovx ISQo.(}V7:0Jl: 

OLecp.9-aQf.lEvOv alf.la Oll Otecp.(}OQog· ｣ｾ｡ Ｑ ｛ｓ ･ xa.(}a ,,;cOV 

la7:Qwv eVLOL ｡ｏａｏ ｴ ｘ ｬｾｏ ｖ ＷＺ ･ｲ ［ OV7:(u Uyovat: 

.(}vuaJl 3) Uys ｰｾ LYOT)V: 

aVa1:0LXe'iv ｦｴｾ Ure' aUa OW7:0tX8tV: 

ｾ ｑ ｶ｡ａａｻｯ｡ ｾｲ ［ＷＺ ｩｯ ｶ ＯＭ ｉｾ EHvxvwv: 

1) Am Rande + und ｾ ＮＮ
2) Am Rande von junger Hand li'Vewyaatl' ol%tat aVyECJtO<;. 

3) Am Rande {JveE. 
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ehiL, OOXlf.lOV· Oel, olv eLaw rcaQiQxo/-w,t Uyuv:' 
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rcaeixot 7:Lg: 
'l "'! ) I 1)..1' \" '1'1 I 

eL rcOtr;7:1jg U1CCV a/-LCtv07:eeOV xateEUu' OVVe yae xaMt(u-

neOV OU08 xeewaon(!ov ｾ Ｗ ｊ ＷＺ ｴｯｶ ＧＧ avyxet7:lXOV yaQ avyxet7:lXOV 

OV Uye7:at' a/-lUvov ｯｾｶ aflCtvOv Uye!V: 
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fWVOf./.fLa7:0V el7te 7:0V XVXAW7ta: 
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ｦ Ａ ｾ OVV'Yj.(}ijg 7:0 7te{aa[}at ｾ E7tQla/-L'Yjv '(}e"ivaL, EXe"i 7:a a1CO 

7:0V eWV'Yjf.laL urne' Ev[}a 0' (;V 7:a a1l;0 7:0V 7teLaa[}al, cpvAanov 
Cl.. I .... ''l ' 1 I ) I )\ ') I 
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\... I') ｾｉ ') I ., J 11)\ , 

XaL XQU7:7:0V 7taAtV, e7:VXOV eWV'Yj.UEVOr; OLXWV T, rrQW/-leVOr; 
) _ CI 1) \ .- " \ \ ') , 

U7tClV' OV7:wg OVV Xa7tL 7:0U eWvTjaafl'Yjv' 1WQOV yaQ e7tQwftr;v 

etn:E'iJl, ｦｌｾ e'/7tr;g e(uv'Yjaa/-lr;v: 
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aAAa xOAaxag: 
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ｾ｡｣ ｰ｡ｶｯｶ e7tL ｾ｡｣ｰ｡ｶｩｯｯｧ ｦｬｾ ｾ ｩｪｧ - awwtvu yaQ ＷＺ ｾ ｖ

XQaflßr;V: 

cv[}u .(}wcpeQu 7:0V cV.(}vg· 7:0 ftSV yaQ 7:07tOV eadv' 

eV.(}V 2) a.(}'Yjvwv· n' 08 xeovov: 

ｾｃｴｬ･ ＰＷＺＸ ･ｏ ｖ 0 ｲ｣ｯｬｲ ［ＷＺ ｾｧ ＧＧ av 0' Ｘ ｖ ｾ ｗ ･ｏ ｖ il.ieaaov Uye' xal. 
･ ｖ ｾ ｗ ･ ＰＷＺ ･･ ｏ ｖ ＬＬ cJg aeW7:ocpav'Yjg xai Xea7:lvog xai 8V7tOAtg: 

( A' 1 \ c' ° ｾ ｖ Ｗ ｴｏｲ ［ ＧＧ ov 7:0 eV7tOr;: 

1) Am Rande von alter Hand + EcOY N. 

2) Am Rande von alter Hand + 61)'8v<;. 
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0
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ｾｶｶ｡ ＷＺ ･ｏ ｖ ＧＧ OVX EVVa7:Qov: 
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!-l8'Ca et(>1)xe' 1w(>at'C'YJ.EO)J 'Yft(> 'CO anavwv: 

{JtüJ'CtXOV' Ｆ ｔ Ｉ ｏｾｾ Ｎ ｾ ｍ ｓ ｴｾ ＧＧ Uye ｯｾｶ ｸ Ｈ ＾ ｾ｡ｴｦｴｏｶ ev 'CcU {Jiw: 

ｻｊｯｶ Ｉ ｊｯｾ ＬＬ eswa'C(>ax/aSr; xai av'C'YJ Ｇ ｃｾｾ ､ Ｇ ｃ Ｇ ｃｴｸｾ ｾ ｾ ｕｓ ｉｾ ＧＧ

｡ ｶ Ｇ ｃｯｾ ya(> 0 11 ｘ Ｈ ＾Ｑ ｊ｡｣ｬ ＡＭ ｬ Ｘ ｖ ｏｾ ＬＬ Ｍ ｣ｌｾ ea:f' 0 ｻｊｯｶｶｯｾ ＬＬ ｾｶ｡ ｡｡｣ｰｷｾ aov 

flav[}avw, cpr;ai' ilv flf.v'COt Ｇ ｃｾ av(>axovaia Ｑ ｴｏｉ ｾ｡｡ Ｎ ｴ xa:fwp,i-

),r;'Cat 0 ｻｊｯｶｶｯｾ ＧＧ dÄÄ' ov 1t(>oaLewt 'Cav[}' 0 ｕ Ｇ ｃ Ｇ ｃｴ ｘ ｴ｡ｦｌｏｾ ＧＧ ne(>i 
c:) ,... I C, ,) I , >I (J I 

ov ｡ｲ ｗ ｶｴｾｏｦｬ Ｘ ＮＨ ｦ｡ ﾷﾷ 01tOV Yft(> ｡ｶ･ Ｑ ｴｌｦｬｬ ｘ ｬ Ｚ ｏｾ xat ｡ｸ Ｈ ＾ ｡ｶ Ｎ ｯｾ ov-

A,8Wt l ) !-lf.V81V Ｇ ｃｾ ｾ ￤ ａ Ｎ ￄ Ｇ ｙ ｊｾ ･ ￄￄ ｡ｯｯ ｾ ＬＬ aloUwv ASYW xat ow(>tECVV 

ｸ｡ｾ eA.Ä11vcuv· 'Cov'Cwv fle)J xat avyyevw)J o)J'Cwv, ｡ｸｯ ￄ ｾ y' '/1v 

dOOXL!lOV xai ftLso{Ja(>{Ja(>ov 1t(!oa/ot'Co ｣ｰｷｶｾｶ Ｚ
'} I CI ,\ 'l ' I '} I 

flov3·vlI.evcu· OV'CCU ｕｖ ｅｾ 'Co flO"VVOV'Cl 'Ca(>a'COElv ""Eyovat' 
> I 1,_ 

ano(>(>ln'C8 OV)J ,taL 'COV'CO: 

{JoÄt'Cov dÄA,cX ｦｬｾ {JOA,{JL'COV Uye' aUyol ya(> oe x(>r;adf/E)Jot 

uu Oevd(>w: 

ｹｯｹｹｶ｡ｦｴｏｾ xai YOYYVS81)J taXa' ｃｪｬ ｷｸｶ ｕ ｏ Ｇ ｙ ｊｾ 0 ｦｌｌ ＩＬ ｾ｡ｴｏｾ

･ｸ Ｈ ＾ ｾ｡｡ Ｇ ｃｯ Ｌ Ｌ Uywv' ｸ Ｈ ＾ ｾ 'COt 'Cov hai(!ov ha/.(>cv cp(>ov'CL1;etV, &aa' 

(Xv 1tE(>Lyoyyvswal 1coÄi:mt' ＱＱ ＡＭ ｬ｣ Ｇ ｩｾ oe 'Cov.:f(>va!-lOV xai 'Co)J..'t(>VS(u 
l' )\, - a. ' Ii.CY0!-lev· 'YJ avv 'CCU 0 'COV'lFO(!va!-l0V: 

I 'l \ \ ( , l' 'l \ ｾｾ I '1 \ ö' 
OVV'{)· Eav !-leV v1to.axnxoJl "I Eav uvvW!-lat ,EftV ｶｾ Ｇ ｻ ＩＬＬ

｡ ＨＡ Ｓ ｷｾ UY8'Cat' eav oe ｯ Ｈ ＾ ｷｮｸｷｾ Ｇ ｃｬｻｽｾ Ｇ ｃｬｾ ＬＬ OVV{) 'COV'CO 

1t(>asat, OVX ｖｙ ｴ ｣ ［［ ｾ '/1v n.:fcL1J' ｘ Ｈ ＾ ｾ Yc1(> UY81)J' ovvaaat 'COV'Co 

1t(>asat: 
o(>xwae xai o(>'X.C() Ｇ ｛ ｾｾ 0' eyw' ov.w ｸ Ｈ ＾ ｡ Ｇ ｃｩｶｯｾ ＧＧ !-la.ÄÄOV oe 

Ota 'Cov w UY8, ｾｬ flE'Ca wv l, w(>xwev: 

8VX8(>!Laui)J, ､ ＱＷ ｯ･ｾ 1ravv' ｾｯｴ｡ Ｎ ｡ 0' 'äv ｣ Ｇ ｴ Ｑ ｴｏｴｾ ＬＬ eV1to(>el)J 

X8(>flcl'CWV : 

eVlavawlov' xat 'CouS' 
Ｏ ｻｊｾ 1 1 I .., , 

XL ur;"OV' "Eye OV)J EvtaVawv 

OI-lOtOV ea'Cl, 'C(U OtOvvatalo)J, 

Ｈ ｖ ｾ ovwvawv' 'CO oe owvvac'iov 

1) ßovAnat von jüngerer Hand zugefügt. 
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1) Von anderer Hand übergescbrieben. 
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Ci cpe(!u I-lCC(!7:!':(!ta, Erft 7:0V 11 CCACCLOV XCCt awr;rro'Cog 8V(!/j7:CCL 

x8i-f18J1CC : 
I 'l \ - ) I )..1' I ｾ "l' 

aWl-lcc'Ccc EnL nt/JI WJllWJI ovu(!ccrrou(tIJI owv aet/fta7:0nWACCL, 
J _ C)_ 

OV X(!(tIJI'CCCL OL Ct(!XCCWL: 

'Co rr(!oawncc ehtcp(r) ｮ｣｣ ＨＡ ｾｶ ＧＧ JMul-l0Jl' XCCAOV ra(! EXU 
I c: '1 I , 

rr(!o(Jwrcov OL rcCC",CCIOL cpccaL: 

'C(!vCPOJl OV a'C(!I]vlaJl ｘ ＨＡ ｾ UruJl: 

avv arelOV ou aVCCr(!OJl elj'Z"ioJl: 

｡ ｖ ｲｲｊｬ ｗ ｉ Ｍ ｬｏｊｬｾ｡ｃｃｌ ou ｘ ＨＡ ｾ Uruv' dUa avrrJlWVCCt : 

aL'CoflH(!eia:tw ｦｬｾ Ur8 ' AVWJI ｯ Ｇ ･ ＨＡ ･ｩｾ a'i'Cov l-le'C(!eia{}ccL: 

f/WOrrO(!cLJI ' 'Cov'Co ｦ､ ｊｬ｣｣ ｊｬｯ ＨＡ ｯｾ ovoeJl E1tLtJaUWJI rJl(r)flCC 
.... ) I >1'] \, I 

ＷＺＰ ｌｾ OJlOf/ccaL1" CC",,,,CC rrccv'Ccc g>V(!WJI: 

ｲｶ･ｯｾ ＧＧ XCCL 7:0V7:0 ｬ Ｍ ｬ･ｊｬ｣｣ｊｬｯ ＨＡ ｯｾ ＷＺ ｾ ｖ XCCAAla7:'Yjv nuv XWflCr)-

OLCUJI CCVWV 7:0'11 I-lworvv'YjJl XCC7:eK'I]').lowaeJl drcwv' 'Cl ra(! ｯｾ
, " ) , 

ｲ ｖ ＨＡ ｏｾ WUJI ov aVJlLWlt: 
., I Cl ' cl) ,), 

"'I] ｶｃｃ ＨＡ ｲｯｾ ＧＧ avaawwJI' 0 Ｑ ｴｏ ＨＡ ｊｬｏ ｘ ＰＱ ｴｏｾ ＧＧ Ｐ ｴｦ Ｑ ｷｶｌｃｃ｡ｦｌｏｾ ＧＧ Ol/JWJlLCC ' 
.r' I , ..\' ' I 
ｕ ｌ｡ ＨＡ ｴｲｏｾ nccv'Ccc fleJlCCJlU(!OV 'Cccv'Z"t· rrCC(!at'Z"Tj'Cf.cc: 

l .r I )".1' \ I 

OLXOUOfll]fta OVlt OLXOUOfLf/ el]7:cOJl: 

/Jarce(! w9vrfcc(! ov Ure'Cat, JU' IiTCCC(!, ｯｶｮｴ Ｏ ｾ oMe xCC'C-
I ) '] ,]," )1 }.1' \ )\ "I:) 1)1 CI :" 

OJlCC(!' CCM, f/7:0L OJlCC(! LuWJI, '1'( ｅｾ OJl81(!OV Ｐ ｬ Ｏ ｊ Ｘ ｗ ｾ ＧＧ ｯ ｖ Ｇ ｃ ｗ ｾ c'CL 

pirw7:0V Ea'CLv OJl0I-lO:7:WV ｲｊｬ ｗ ｡ｬｾ ＧＧ orrov '18 ｏｾ XCCL 'Ca ax(!cc 

'CWV ｈａ ｾ ｖｗ ｊｉ n'CccloJl'Ccc O(!a7:CCL: 

ｦｬｈ ＨＡ ｬｏｾ ｕｖ ＧＧ 7:01)7:0 Ot fdv a(!xccioL, eni 7:0V 7:U aVl-ltJccl-

VOV1:CC ｦｌｃ ＱＺ ･ｬｷｾ cpeeuv n9·iccaL· fdvccJloeog oe ErrL '(01) aa:t8VclV 

ncc(!a ＷＺ ｾ ｖ 7:W')! oox{I-lWJI ｘ ･ｾ｡ｬｊｬ Ｚ

').i{}WJI Ure ｉ Ｍ ｬｾ At{}O(!IOV: 

xcc{}o ou ｸ｣｣ｻｽｷｾ ﾷﾷ ｻｊｯｶｸｶｯｬｯｬ ｝ ｾ ＧＧ xcc:to Oci ･ｴｾ alx8').iCCJl nAeiv : 
I R \ 1 I '11 \ 'R (, I 1 

xCtXXCC".. 0'11 fl7j Mr8 ' CtMCC xccxxCt".. 'IV' ｗ ｾ CC(!W1:0CPCCV'Yjt; EV 

OaLOaAW: 

XVV1jroJl ｉ Ｍ ｬｾ Ure' aUu XVV'Yjre-r'YjJl Ｈ ｨｵｸｷｾ Ｚ

ｘ ｃｃ ＷＺ ｣｣｣ ｰ｣｣ ｲ｡ｾ ＧＧ 0 ｦｌ･ｶ｣｣ｶｏ･ｯｾ CCtaxvJI(r)JI ＷＺ ｾ ｖ rra1:(!LOJI ｣ｰｷｶｾｶ
CI I) '..\" CI ,]')/" 

OV7:W cp1jalv' ｃｃ･ ｗｔ Ｚ ｯｃ ｐ ｃｃ ｖ ｉ ｝ ｾ uE OV'CW ｮｷｾ "'eret' WH rCC(! XCC'CW-
I ", , >\ 1 I 1 - J , II I 

｣ｰ｣｣ｲ｣｣ｾ Ｇ ｃ ｬ ｾ ｻ Ｉ ｍｏｾ TI ｘ ｬ ｜ Ｎ ･ ｗｖｖ ｦｌｏｾ ﾷﾷ Exe",V OVv XeCC'CLVW nu1.I0-

f18J10V fliiUoJl ｣ｰｃｃｲ｡ｾ dn{iJl, ｾ UU flVe-dAW UrOJlU, Ｈ ｊｾ t flev, 
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Ci cpe(!u I-lCC(!7:!':(!ta, Erft 7:0V 11 CCACCLOV XCCt awr;rro'Cog 8V(!/j7:CCL 

x8i-f18J1CC : 
I 'l \ - ) I )..1' I ｾ "l' 

aWl-lcc'Ccc EnL nt/JI WJllWJI ovu(!ccrrou(tIJI owv aet/fta7:0nWACCL, 
J _ C)_ 

OV X(!(tIJI'CCCL OL Ct(!XCCWL: 

'Co rr(!oawncc ehtcp(r) ｮ｣｣ ＨＡ ｾｶ ＧＧ JMul-l0Jl' XCCAOV ra(! EXU 
I c: '1 I , 

rr(!o(Jwrcov OL rcCC",CCIOL cpccaL: 

'C(!vCPOJl OV a'C(!I]vlaJl ｘ ＨＡ ｾ UruJl: 

avv arelOV ou aVCCr(!OJl elj'Z"ioJl: 

｡ ｖ ｲｲｊｬ ｗ ｉ Ｍ ｬｏｊｬｾ｡ｃｃｌ ou ｘ ＨＡ ｾ Uruv' dUa avrrJlWVCCt : 

aL'CoflH(!eia:tw ｦｬｾ Ur8 ' AVWJI ｯ Ｇ ･ ＨＡ ･ｩｾ a'i'Cov l-le'C(!eia{}ccL: 

f/WOrrO(!cLJI ' 'Cov'Co ｦ､ ｊｬ｣｣ ｊｬｯ ＨＡ ｯｾ ovoeJl E1tLtJaUWJI rJl(r)flCC 
.... ) I >1'] \, I 

ＷＺＰ ｌｾ OJlOf/ccaL1" CC",,,,CC rrccv'Ccc g>V(!WJI: 

ｲｶ･ｯｾ ＧＧ XCCL 7:0V7:0 ｬ Ｍ ｬ･ｊｬ｣｣ｊｬｯ ＨＡ ｯｾ ＷＺ ｾ ｖ XCCAAla7:'Yjv nuv XWflCr)-

OLCUJI CCVWV 7:0'11 I-lworvv'YjJl XCC7:eK'I]').lowaeJl drcwv' 'Cl ra(! ｯｾ
, " ) , 

ｲ ｖ ＨＡ ｏｾ WUJI ov aVJlLWlt: 
., I Cl ' cl) ,), 

"'I] ｶｃｃ ＨＡ ｲｯｾ ＧＧ avaawwJI' 0 Ｑ ｴｏ ＨＡ ｊｬｏ ｘ ＰＱ ｴｏｾ ＧＧ Ｐ ｴｦ Ｑ ｷｶｌｃｃ｡ｦｌｏｾ ＧＧ Ol/JWJlLCC ' 
.r' I , ..\' ' I 
ｕ ｌ｡ ＨＡ ｴｲｏｾ nccv'Ccc fleJlCCJlU(!OV 'Cccv'Z"t· rrCC(!at'Z"Tj'Cf.cc: 

l .r I )".1' \ I 

OLXOUOfll]fta OVlt OLXOUOfLf/ el]7:cOJl: 

/Jarce(! w9vrfcc(! ov Ure'Cat, JU' IiTCCC(!, ｯｶｮｴ Ｏ ｾ oMe xCC'C-
I ) '] ,]," )1 }.1' \ )\ "I:) 1)1 CI :" 

OJlCC(!' CCM, f/7:0L OJlCC(! LuWJI, '1'( ｅｾ OJl81(!OV Ｐ ｬ Ｏ ｊ Ｘ ｗ ｾ ＧＧ ｯ ｖ Ｇ ｃ ｗ ｾ c'CL 

pirw7:0V Ea'CLv OJl0I-lO:7:WV ｲｊｬ ｗ ｡ｬｾ ＧＧ orrov '18 ｏｾ XCCL 'Ca ax(!cc 

'CWV ｈａｾ ｖｗ ｊｉ n'CccloJl'Ccc O(!a7:CCL: 

ｦｬｈ ＨＡ ｬｏｾ ｕｖ ＧＧ 7:01)7:0 Ot fdv a(!xccioL, eni 7:0V 7:U aVl-ltJccl-

VOV1:CC ｦｌｃ ＱＺ ･ｬｷｾ cpeeuv n9·iccaL· fdvccJloeog oe ErrL '(01) aa:t8VclV 

ncc(!a ＷＺ ｾ ｖ 7:W')! oox{I-lWJI ｘ ･ｾ｡ｬｊｬ Ｚ

').i{}WJI Ure ｉ Ｍ ｬｾ At{}O(!IOV: 

xcc{}o ou ｸ｣｣ｻｽｷｾ ﾷﾷ ｻｊｯｶｸｶｯｬｯｬ ｝ ｾ ＧＧ xcc:to Oci ･ｴｾ alx8').iCCJl nAeiv : 
I R \ 1 I '11 \ 'R (, I 1 

xCtXXCC".. 0'11 fl7j Mr8 ' CtMCC xccxxCt".. 'IV' ｗ ｾ CC(!W1:0CPCCV'Yjt; EV 

OaLOaAW: 

XVV1jroJl ｉ Ｍ ｬｾ Ure' aUu XVV'Yjre-r'YjJl Ｈ ｨｵｸｷｾ Ｚ

ｘ ｃｃ ＷＺ ｣｣｣ ｰ｣｣ ｲ｡ｾ ＧＧ 0 ｦｌ･ｶ｣｣ｶｏ･ｯｾ CCtaxvJI(r)JI ＷＺ ｾ ｖ rra1:(!LOJI ｣ｰｷｶｾｶ
CI I) '..\" CI ,]')/" 

OV7:W cp1jalv' ｃｃ･ ｗｔ Ｚ ｯｃ ｐ ｃｃ ｖ ｉ ｝ ｾ uE OV'CW ｮｷｾ "'eret' WH rCC(! XCC'CW-
I ", , >\ 1 I 1 - J , II I 

｣ｰ｣｣ｲ｣｣ｾ Ｇ ｃ ｬ ｾ ｻ Ｉ ｍｏｾ TI ｘ ｬ ｜ Ｎ ･ ｗｖｖ ｦｌｏｾ ﾷﾷ Exe",V OVv XeCC'CLVW nu1.I0-

f18J10V fliiUoJl ｣ｰｃｃｲ｡ｾ dn{iJl, ｾ UU flVe-dAW UrOJlU, Ｈ ｊｾ t flev, 
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xÄ.En'C'T}f;· 0 oe, ￤ ｾｮ｡ ﾧ ＧＧ 0 oe, Ｆ ｊｬ｡ｮ ＱＷ ｾ Ｐ ｦ ［ ｮｯ ｾｶ ｯ  ｯ｡ ｸｃ Ｉ ｦ ［ xa'Ca. 
, ,\ CI C An') I 

paraf;' 'Co ｲ｡ｾ ｡ Ｇ ｦｦ｡ｾ ,<1]veV OV fl-tp.1]UOV: 

rcÄ.OtOV O'V yeÄ.aalp.o'JI Ure: 

ＬＧ ｽｾｶ｡ ｕ ｌｯ｡ p.aÄ.Ä.ov ｾ eUuxvLO'JI ｣ ｓ ｾ ｾｾ ＶＰＰ Ｇ ｃｏｦ ［ tas(uJI: 
, I , _ , , I Q 

xo",oxvv'C1] a'C'C'txwf; ov XO",OXVVlJa: 
\ ." ,." \) ｾ ＬＬ ) '1 I 'l I C. 

xm:acpe(!/'/c; enL 'Cwv 'Ca ap(!Outata axo",aa'Cwv MrOValJl Ol 
noUol, aOOXLP.Wf;: 

ｸ｡ ＧＡ ｡ ￄ Ｎ ｯｲｾ Ｇ ｊｉ Ol ｡ｵｾｰ｡ｸ･ｦ ［ 'UrOval Ｇ ｃｾｶ Ｗ ｴｾｏｦ ［ uva alMi, 
oux ｏｾ Ｚ ｊ ｗ ｦ ［Ｚ

";0 E(.laV7:0V n:ea7:7:W oV'/;(U Aire· o'u 'Ca rOta 7l:ea7:7:w' 

･ｲｸｾ｡ Ｇ ｃ･ｵｯｦｬ｡ｴ Ure' ovx ｡ｸｾ ｡ Ｇ ｃ･ ｖ ｏｦｴ｡ｴ ＬＬ (Jf; 0 ｦ､ Ｎ ｶ｡ｊｬｯｾｯｦ ［Ｚ
al.xp.aÄ.w'CQJI revea{}at ovx ｡ｴ ｘ ｦｬ｡ｽ Ｌ ｷ Ｇ ｃｴ Ｈ ｊ Ｈ ｊｾｶ｡ｴ Ｚ
" '", , ), 

Ｇ ｙ ｪ Ｇ ｊｉｶ｡ Ｇ ｃｾｯｶ CI"""a p.'Yj ･ｶｶ｡ Ｇ ｃｾｯｶ Ｚ

anO'fe'CeÄ.eap.ivov xai ano'fe'Ci) .. em:al ｘ ｾｾ 'Ure/v' 

｡ｮ Ｑ ｝ ｾｵ｡ｰ Ｎ ･ｶｯｶ xal, ｡ Ｗ ｴｾｾｵｸ｡ Ｚ

, 
ovx 

, 
ovx 

avw(Jev aOt piJ..Of; e'tp.i, ovx avha{}ev wC; ｾｾ ＶＰＰ Ｇ ｃｏｦ ［ ＧＧ
a,'}1]'JIatOl ｲ｡ｾ a'JIixa:hJl xad7teae Ä.Eroval : 

xepaÄ.alwoea'Ca'Cov, aOOxtftOV eau 1): 

1) Hierauf folgt von jüngerer Hand: er"(2t7:o. cl iV7:EwrltElIO' l:OÜ 

"E"(2I/o1ivov "ai i"ÄE".oii "ai (Jo"t/olov: e""(2I'/:O' cl i""et/olEVO' "ai n(2o-
ixcov növ "E"(2l/tEVCOjl, sowie einiges Weitere von derselben HanCl. 
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